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CG. Spielmann, Schatzmeiſter. 


D. Notbacker, Secretar. 
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iS 
i 
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Paftor J. Wagenhals, Prafident. 
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Verhandlungen der Synode. 


Der Bekanntmachung der Beamten der Synode gemaͤß, verſammelten ſich die 
Glieder derſelben zu Canton, Stark County, Ohio, am Mittwoch Abend den 


Alten Mai, A. D. 1851. Dieſen Abend predigte Candidat Hunſche, in der 
deutſchen Kirche.“ 


Erſte Sitzung. 


Donnerſtag, den 22ten Mai, Morgens, 9 Uhr. 


In der Abweſenheit des Praͤſidenten, eroffnete der Cecretir die Sitzung mit 
Geſang und Gebet. Paſtor J. Wagenhals wurde nun zum Prafitenten pro 
lempore erwaͤhlt. | 


Hierauf wurden die Namen der Prediger die zur Synode gehoͤren abgerufen, 
und folgende Prediger und Gemeinde-Abgeordnete waren gegenwartig: 


a Von der Oſtlichen Diſtricts⸗Synode. 


Namen der Prediger. Poſtamt. Abgeordnete. 


Paſter J. Mechling, Greensburg, Pa. P. Wannemacher. 
C. G. Schweizerbarth, Zelienople, Pa. P. Gerwig. 
„FJ. J. Faſt, Canton, O. Johann Trump. 


„Bemerkung. —Bti tem Schreiben ter folgenden Verhandlungen, erlaubte ſich 
ee ver Seereiir von einem alten Gebrauch abzuweichen, nämlich: Manches von dem Jor⸗ 
wellen in Synedal- Sitzungen, z. B. daß die Sitzung mit Gebet eröffnet, und mit Gebet 
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Namen der Prediger. 


Paftor H. E. Melsheimer, 
W. A. Fetter, 
4 F. C. Becker, 
J. Zimmermann, 
„ A. B. Bierdemann, 
a €, W. Braaſch, 
« J. Nunnemacher, 
« C. G. Stuͤbgen, 
W. Sigelen, 


Candidat J. G. Hahn, 
„ S. Baͤchler, 
J. J. Euer, 


Poftamt. 


Canton, O. 
Butler, Pa. 
North Jackſon, O. 1 


Crawford's Mills, Pa. 


Harlem Springs, O. 
Jefferſon Furnace, Pa. 
Saͤgerstown, Pa. 
Erie, Pa. 


Bradp's Bend, Pa. 


4 


Abgeordnete. 


C. Scherg. 
J. Jetter. 

J. Buſch. 
J. Artmann. 


J. Friederich. 
G. Hohl. 

S. W. Kiefer. 
J. Schiller. 


J. Hahn. 


J. Schafer, 


II. Von der 


5. ‘Mensing 
E. Greenwald, 
J. A. Roof, 
D. Rothacker, 
% S. S. Klein, 


Fultonham, O 

New O. 
Circleville, O. 
Chippewa, O. 
Nimiſilla, O. 


« A. N. Bartholomew, Newcomerstown, O. 


„% A. J. Weddel, 
„D. D. Swaney, 
% W. Albach, 
D. Sparks, 


Somerſet, O 
Aannapolis, O 


Carrollton, O. 


Kilgore, O. 


Cand, A. S. Bartholomew, Fort Wayne, Ja. 
III. Von der Weſtlichen Diſtricts⸗Synode. 


Paſtor J. Wagenhals, 
J. J. Beilhartz, 
„ C. Spielmann, 


Profeſſor W. F. Lehmann, Columbus, O. 


rT D. Reynolds, 


Paſtor G. Spaͤngler, 

J. Krauß, 


D. Aueisley. 


E. Hoover. 


J. Holſer. 
H. Kraͤmer. 


Dr. P. M. Wagenhals. 
A. Culp. 
G. Abrahims. 


J. Hege. 


New Lancaſter, O. G. Beck. 
Tiffin, O. ; 
Columbus, O. D. Stimmel. 
L. Heyl. 
Columbus / O. 
Nankin, O. 
B. Geiſermann. 
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5 
Namen der Prediger. Poſtamt. Abgeordnete. 
Paftor A. Hordorf, Dayton, O. 
„ C. Albrecht, Thornville, O. J. Fiſcher. 
„ G. Gaſt, Clearereek, O. M. Ney. 
H. Lang, Fremont, O 
Schladermund, Sandusky City, O. 
„ R. Gratz, New Washington, O. G. Donenwerth. 
„ S. Kaͤmmerer, Zanesville, O. J. Zimpelmann. 
„ C. F. Kunert, Loudonville, O. A. Bernhart. 
„% B. Pepe, Wooſter, O. J. Strack. 
„FJ. C. Schulze, Springfield, O 
„ G. Reichert, —«-Banedvifle, O. W. Story. 
C. Wernle, Lithopolis, O 
Candidat F. Hunſche, Mansfield, O. 
A. Kleinegees, Bluffton, a. 
„ M. Loy, Delaware, O. J. High. 


Weimer, Somerſet, O. J. Baumann. 
H. Koͤberlin, Portsmouth, O. 
„D. Shadow, Waverly, O. 

G. Turk, Leesville, Crawford Co. O. G. 


Folgende Applicante wurden ins Miniſterium aufgenommen: (fiehe Bers 
dandlung des Miniſteriums.) Paſtoren F. Zur Muͤhlen, G. Holm, G. Cros 
nenwet, Knape, Klein, und Rizer, und die Herren J. A. Shulz und J. S. 
Sinke erhielten Candidaten Licenzen. 

Die Synode beſtand alſo aus 95 Gliedern, 59 pri und 36 Gemeinde- 


Abgeordneten. j 
Iv. Abweſend waren 
Namen der Prediger. Poſtamt. 
Paſtor H. Puet, Boardman, O. Entſchuldigt. 
4 M. Kuͤchler, Clarence, N. Y. Entſchuldigt. 
FJ. Holſche, Ohne Entſchuldigung. 
. Kranz. Leondon, Pa. Entſchuldigt. 
„Th. Hengiſt, Weſt Greenville, Pa. Entſchuldigt. 
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6 * 
Namen der Prediger. Poſta mt. 
Paſtor D. Maier, McKeesport, Pa. Entſchuldigt. 
Candidat F. Links, Link's P. O. Ja. Nicht entſchuldigt. 
14 H. C. Kabler, | 
Paſtor A. Bartholomew, Zanesville, 0. 
Candidat Prof. A. Eſſick, Columbus, O. Entſchuldigt. 
„„ G. Baughman, Euphemia, O. Entſchuldigt. 
Pastor A. Henkel, Germantown, O. Entſchuldigt. 
H. Heinike, Miamisburg, O. Entſchuldigt. 
„J. Gruber, 
H. Borchers, New Bremen, O. Entſchuldigt. 
„ C. Adam, Marion, O. Entſchuldigt. 
J. Iſenſee, Eaſt Germantown, Ja. Entſchuldigt. 
J. Hurſch, Covington, O. 
8 4A. Doner, Lima, O. Entſchuldigt. 
J. Leiſt, Leiftville, O 
D. Cranz, Weinsberg, O. Entſchuldigt. 
G. Barthels, Zanesville, O. Entſchuldigt. 
ua C. F. Minner, Zanesville, O. Entſchuldigt. 
Candidat G. Grau, Hamilton, O. 
J. F. Schafer, Belfountain, O. 
J. G. Theiß, Richmond, Ja. Entſchuldigt. 
Ch. Friederich, Greenville, O. Entſchuldigt. 
Ch. T. Zimmer, Logan, O. Entſchuldigt. 
1. Deſchloſſen, Daß die jetzige Sitzung der Synode, als die regelmäßig 
Sitzung der Allgemeinen Synode von Ohio, ꝛc. geachtet ſei. | 
Die Wahl fuͤr Beamten der Synode wurde nun gehalten. Prafident 
beſtimmte die Paftoren Stuͤbgen und Wernle die Wahl zu beaufſichtigen. 
Folgendes iſt das Reſultat der Wahl: 
Paſtor J. Wagenhals, Praͤſident, 
D. Rothader, Cecretar, 
„ C. Spielmann, Schatzmeiſter. 
2 bis dieſen Nachmittag 2 Uhr. Beſchloſſen mit Gebet. 
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Zweite 


Donneriag 22ten Mo, Rachmittage, 2 Uhr. 
de Cigung wurde nun, wie ait alle folgende ~~ mit Gefang went 


eröffnet; und mit Gebet beſchloſſen. 


Der Praͤſident forderte nun alle an die Synode gerichtete Brief und Schriſ⸗ 
ten ein. 
2. Deſchloſſen, Daß eine Committee beſtimmt werde unſere Ninißerial 
Ordnung zu revidiren, und bei dieſer Synode zu berichten. a 

Der Prafident — Dr. Reynolds, Cahyrosijerdarth und Roof als diefe 
Committee. 

3. Deſchloſſen, Daß es zu wuͤnſchen fei, daß in Zukunft, auf der Außen⸗ 
ſeite aller an die Synode Rg ~~. der aaa 3. B. Bittſchrift, 


Klageſchrift, ꝛc. angegeben wurde. 


4. BDeſchloſſen, Daß folgende ernannt — nimlich: 
1. Ueber Miſſion und vacante Gemeinden. 
2. Ueber unſere Theologiſchen und Literariſchen Anſtalten. 
3. Ueber Erziehung. : 
Ueber Kirchliche Schriften. 
5. Ueber Correſpondenz mit andern Synoden. 
Ucher Synodal⸗Protokolle. 
Zu obenerwaͤhnten Committeen beſtimmte der Prafident folgende Brüder? 
1. Ueber Miſſion, ꝛc.—Paſtoren Schmeizerbarth, n und Sparks, und 
Abgeordnete Fetter und Hagy. 
2. Ueber Theologiſche, ꝛc. Anſtalten.— Paſtoren Mechling, Greenwald, 
Albrecht und Zimmermann, und Abgeordnete Kneisly und Fifcher. 
3. Ueber Erziehung, ꝛc.— paſtoren Becker, Manning und Pope, und Abe 


beordneten Strack. 


4. Ueber Kirchliche Schriften, ꝛc.— Profeſſor Paftoren 
Eine Candidat Loy, und Abgeordneten Hoover. 
5. Ueber Correſpondenz, ꝛc.— Dr. Reynolds, Paſtoren Weddel und 
hin und Abgeordnete Dr. Wagenhals und Kramer. 
6. Ueber zc.—Paſtoren Ewaneny 


= 

= 


¥ 
4 
5 
* 
8 
8 


8 


Ueber andere Schriften und Gegenſtände iu berichten beſtimmte der Präſſdent 
noch folgende Committeen: 

7. Committee. — Paſtoren Melsheimer, Kunert und Albach, und Abgeord⸗ 
nete Schanz und Bernhart. 

8. Committee. —Paſtor A. N. Bartholomew, Candidaten Hahn und Sut⸗ 

ter, und Abgeordnete Stimmel und Schaͤfer. 

9. Committee. —Paſtoren Gaſt, Kunert und und ogeort mete 
Ney und Story. 

10. Committee über die Seam. — Paſtor Wernle, pec 
Weimer, und Abgeordnete Beck, Baumann und Gerwig. 

Vertagt bis Morgen fruͤh 8 Uhr. 


— 


» 


U 


aq den 23ten Mai, Morgens, 8 Uhr. 

nt We Nachdem die Sitzung eroͤffnet war, wurde 

Der Ehrw. p. Lebjorn, ſchwediſcher Miffionar in Ilinois, der Sy- 

1 ‘ale node vorgeführt, und als berathendes Mitglied dieſer Synode aufgenommen. 
1 5. Beſchloſſen, Daß eine ſtehende Committee uͤber den Zuſtand der Kirche 


beſtimmt werde, um bei jeder Sitzung dieſes Koͤrpers den allgemeinen Zuſtand 
der Kirche zu ſchildern, ſo wie auch einen ſummariſch⸗ſtatiſtiſchen Ueberblick 
uber die waͤhrend der letzten drei Jahre an die Diſtricts⸗Synoden berichteten 
Amtsgeſchaͤfte, Collecten, ꝛc. aus den „ ſolcher S ynoden im Auszug 
vorzulegen. 
Die Paſtoren Beilharz, Kämmerer und Schladermund bilden beſagte Com 
mittee. 
6. Beſchloſſen, Daß dem Ehrw. L. P. Esbjorn nun eine Gelegenheit gege⸗ 
ben werde eine Schilderung von dem Zuſtand der Schweden und Norwegen im 
Weſten zu geben. 

Hierauf gab Bruder Esbjorn eine Schilderung des 88 und bedürftigen 
Zuſtandes unſerer ſchwediſchen und norwegiſchen Glaubensbrüder im Weſten, 
welche ein tiefes Mitleids-Gefuͤhl in allen anweſenden erregte. 

Es wurden ſogleich zwiſchen 860 und $70 von den Gliedern der Evnede, 
und Audern, an Bruder Esbjorn zu ihrer Unterſtützung im Kirchenbauen, * 5 

uͤberrricht. 
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7. Beſchloſſen, Daß dieſe Synode mit warmer Theilnahme die Angabe | 

unſeres ſchwediſchen Bruders Esbjorn vernommen, und daß wir hiermit unſern | 

Predigern anempfehlen und unſere Gemeinden erſuchen Colleeten zu heben, um 11 
ſchwediſchen und norwegiſchen Gemeinden im Kirchenbauen zu unterſtuͤtzen; 5 : 

ferner, daß die Miſſions⸗Committee die Lage jener Gemeinden in Erwaͤgung qi 

nehme, und Alles was in ihrem vermoͤgen ſteht thun, um ſie mit ne zu iF 

verforgen. af 

Vertagt bis die ſen Radymittag, 2 Ubr. | 
Vierte Sitzung. 44 

Freitag den 23ten Mai, Nachmittags, 2 Uhr. oq 

Nach Eröffnung der Synode, beſtimmte der Prafident folgende Bruͤder als eine 
Examinations Committee — Dr. Reynolds, Mechling, Spielmann, 

Bierdemann, Greenwald und Becker. a 
Die Committe uͤber Correſpondenz berichtete Folgendes. 4 1 
Bericht der Committee. 
Ihre Committee bittet um Erlaubniß der Synode anzuempfehlen, die Schick⸗ g 4 
lichkeit der Erneuerung des fruͤhern freundſchaftlichen und bruͤderlichen Umgan⸗ a 

1 ges dieſes Korpers mit der Synode von Pennſylvanien in Erwaͤgung zu nehmen. ay 
4 Wir bezweifeln nicht, daß es beiden Parteien gleich angenehm und nuͤtzlich ſein a. 
wurde, und ſchlagen daher Folgendes vor: ‘a 

1 „Beſchloſſen, Daß ein Delegat beſtimmt werde der naͤchſten Verſammlung 1 
| der Synode von Pennſylvanien beizuwohnen, wenn das aber nicht geſchehen kann, a 
| ſegend einer Verſammlung jenes Koͤrpers zwiſchen nun und unſerer nächſten ve 
ts Zuſammenkunft; und daß ſeine Reiſekoſten aus der Kaffe bezahlt werden. aa 
m Auch empfehlen wie daſſelbe in Hinſicht der Tenneſſee Synode. e 1 
| Wir wünſchen auch die Aufmerkſamkeit der Synode auf den Zuſtand der Kirche | 
n unter unſern norwegiſchen und ſchwediſchen Brüdern in Wisconſin, Illinois und . 
5 Sowa zu richten, und beſonders auf die Thatſache, daß vor Kurzem eine Synode ca 

gebildet wurde, unter unſern norwegiſchen Bruͤdern, in dem erſt erwahnten Staate. Be 

Dieſer Koͤrper fuͤhrt den Namen, „Die norwegiſche evangeliſch⸗lutheri⸗ ag 

My ſche Kirche in Amerika.“ Der zweite Abſchnitt ihrer Conſtitution lautet eg 

g wie folgt: „ Die r der Kirche iſt die, welche een Wort oſfenbaret in ua 
2 1 


1 

— 


unſerem Taufbund, ſammt den Canoniſchen Büchern des Alten und Neuen 
Teſtaments, erklart in Gemaßheit mit den ſymboliſchen Buͤchern, oder Bekennt⸗ 
niſſen der norwegiſchen Kirche, welche ſind:—1. Das apoſtoliſche Glaubensbe⸗ 
kenntniß Das nicaͤniſche Bekenntniß ;—3. Das athana ſiſche Bekenntniß; 
A. Die Artikel der unveränderten Augsburgiſchen Confeſſion, welche dem 
Kaiſer Carl dem V. uͤberreicht wurden zu Augsburg, Anno 1530 und 5. 
Luthers kleiner Eatechismus.“ In einem privat Schreiben von einem Glied 
jenes Koͤrpers erhalten, äußert er fein Bedauern, daß es ihm unmoͤglich war, 
dieſer Sitzung unſerer Synode beizuwohnen, und ſpricht ſeine Uebereinſtimmung 
mit dem Standpunkt dieſer Synode inſofern er mit demſelben bekannt iſt, aus. 
Auch fragt er nach, uͤber die Moͤglichkeit einer naͤhern Verbindung zwiſchen ihnen 
und uns, und aͤußert die Meinung, daß es gleich angenehm waͤre, beides feinen 
Bruͤdern die mit ihm in Verbindung ſtehen wie auch ihm ſelbſt. In Hinſicht 
auf Obiges ſchlagen wir Folgendes vor: 
Beſchloſſen, Daß eine Correſpondenz mit der norwegiſchen Synode eroͤffnet 

werde, unſer Intereſſe und Theilnahme an ihrem Verfahren erflarend, und daß 
es der Wunſch dieſes Korpers fei ihnen unſere Mitwirkung zu leiſten, im Auf⸗ 
bauen des Reiches Jeſu, und Befoͤrderung des Wohls unſerer Kirche, auf irgend 
eine und Weiſe. 

= W. Wi. Reynolds, Vorſitzer der 3 

Bericht angenecomen und Folgendes befdhloffen; ;: — 

8. Deſchloſſen, Das Dr. Reynolds als Delegat an die Synode yon Penns 
ſylvanien beſtimmt fei; und daß Paſtor Schweizerbart fein Stellvertreter fei. 

9. Beſchloſſen, Daß Paſtor Manning als Delegat an die Tenneſſee Synode 
beſtimmt ſei; und daß Paſtor Henkel ſein Stellvertreter ſei. 

10. Beſchloſſen, Daß die Correſpondenz mit der . Kirche det 

Committee uͤber Correſpondenz uͤbergeben werde. 

Der Bericht des Direetoriums des Theologiſchen Seminars zu Golunbut, O. 
wurde vorgeleſen, und der Committee uͤber theologiſche und literariſche Anſtalten 
uͤbergeben. (Siehe Anhang.) 

Vertagt bis Morgen fruͤh, 9 Uhr. 


Fünfte Sitzung. 


Sante den 24ten Mai, Morgens, 9 Ube. 


Rady Etz ber igung wurde 
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daß von der Pennſptdaniſchen und Neu Vorker Eynoden herausgegebene luthe⸗ 


riſche Geſangbuch zu prüfen und darüber zu berichten. 
Der Praͤſident beſtimmte Dr. Bierdemann, Becker und Stübgen als die 
Committee. 


Die Committee über Erziehung berichtete wie folgt : 
Bericht der Committee. 
Der Committee welche beauftragt war über Erziehung zu berichten, wurden 


keine Papiere oder Documente uͤbergeben, und kann deshalb nicht berichten wie 
fie wunſchte, und erlaubt ſich den eingezogenen Nachrichten zu folge nur Folgen⸗ 


des darzulegen: Es find gegenwaͤrtig 13 Beneficiaren in unſern theologiſchen 


Anſtalten zu Columbus, wovon 10 gänzlich von der Erziehungs⸗Geſell ſchaft uns 
terſtuͤtzt werden. Die Einnahme ſeit der letzten allgemeinen Synode betrug 
$1400 60. Die Ausgaben waren $1231 39, fo daß gegenwaͤrtig $169 21 
den Kaſſenbeſtand ausmachen, und 6 Zoͤglinge haben Anſpruch gemacht um 
Unterſtützung aus der Kaſſe zu erhalten. —konnte aber wegen des niedrigen Kaſ⸗ 
ſenzuſtandes nicht geſchehen. Es iſt nun wohl auf der einen Seite ſehr erfreu⸗ 


ch wahrzunehmen, daß die Sache der Erziehung immer mehr Freunde gewinnt, 


aber auf der andern Seite doch auch zu beklagen, daß aus Mangel an Geld 
junge hoffnungsvolle Leute nicht erzogen werden koͤnnen, um mit Segen im 
Weinberge des Herrn arbeiten zu konnen. Darum Bruder und Schweſtern, 
Glieder der Kirche Jeſu, laſſet uns zuſammen und in vereintem Bunde ſorgen, 
daß mehr Prediger gebildet werden. Ihr koͤnnet den Werth der Predigt des 
Evangeliums: Ihr wiſſet daß es an Predigern fehlt, und ihr ſollet, nach des 
Erloͤſers Gebot, Euern Naͤchſten lieben, wie Euch ſelbſt. Laſſet ſie deshalb nicht 
leiblich hungern, laſſet ſie nicht geiſtlich hungern. Sorget daß ſie mit dem 
Worte des Lebens verſorgt werden. Jede Gemeinde ſollte eine Erziehungs⸗ 
Geſellſchaft fein, jeder Prediger⸗Diſtrict ſollte einen Sogling in den Anſtalten zu 
Columbus erhalten. Saget nicht, das iſt zu viel. Gebet nur nach dem Maaße 
womit Euch der Himmliſche Vater giebt, gebet mit froͤhlichem Herzen, und der 
Herr hat Euch lieb, und wird Euch ſegnen hier und dort, denn Alles was Ihr 
dem Geringſten thut, das thut Ihr Eurem Heilande, der nichts unbelohnt läßt, 
und der Alles für Euch gethan hat was die Liebe nur thun konnte. Wohlzuthun 
und Mitzutheilen, Chriſten, das vergeſſet nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gort 
wohl. Amen. 

F. C. Becker, Vorſitzer der Committee. 


Der Bericht wurde angenommen. | | 
12. Beſchloſſen, Daß obiger Bericht der Committee über Erziehung, bei der 


Sitzung der Erziehungs⸗Geſell ſchaft beides i in der deutſchen und un. Spra⸗ 5 
che vorgeleſen werde. 


Die Eommittee über kirchliche . ſtattete Bericht ab. 
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Vertagt bis diefen Nachmittag nach dem Gotteddienft. 


S ech ſte Sis ung. 


Samſtag den 24ten Mai, Nachmittags, 5 ve 


Nach Eroͤffnung der Sitzung wurde h 


13. Beſchloſſen, Daß der d der Committee uͤber inci eee 
werde. 


Bericht der Committee über kirchliche Schriften. 


Es find dieſer Committee mehrere Nummern des „Lutheriſchen Kirchenbo⸗ 
ten,” fo wie auch des „ Lutheriſchen Herolds“ in die Haͤnde gekommen. Hieru⸗ 
ber hat ſie Folgendes vorzulegen: 

1. Was den „Lutheriſchen Kirchenboten“ betrifft, fo erlaubt ſich die Com⸗ 
mittee den Vorſchlag zu machen, daß, da es dieſem Blatte fo weit es uns ber 
kannt iſt bisher an Entſchiedenheit im Bekenntn if der lutheriſchen Lehre mangelte, 
wir uns in dieſer Hinſicht nicht befriedigt fuͤhlen, und es deswegen nicht unſeren 
Gemeinden empfehlen koͤnnen; und erſt dann wenn in dieſer Beziehung eine 
weſentliche Veraͤnderung ſtattgefunden haben wird, zu deſſen Verbreitung mitwir⸗ 
ken koͤnnen. 

3. Hinſichtlich des « Lutheriſchen Herolds“ ſchlaͤgt die Committee vor: 

Deſchloſſen, Da wir aus den bisher erſchienenen Nummern dieſes Blattes die 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß wir mit deſſen kirchlichen Standpunct ſo weit 
wir ihn jetzt kennen, einverſtanden ſind; da ferner, unter der Auſſicht dieſer 
Synode keine deutſche Kirchenzeitung erſcheiut⸗ und endlich die Unentſchiedenhe 

des „ Kirchenboten“ eben fo wenig als die ſchroffe Verfahrungsweiſe des „ Lu⸗ 
theraners“ uns zuſagt, fo halten wir dafuͤr, daß der „ Lutheriſche Herold“ unter 
uns eingefuͤhrt werden ſollte, und empfehlen daher dieſes Blatt, ſo lange es ſeinen 
bisherigen Grundfagen treu bleibt, unſern deutſchen Gemeinden. 

Die Committee kann dieſen Gegenſtand nicht verlaſſen, ohne ihre Freude 
daruͤber zu äußern, daß befagter Herold fic) dahin ausgeſprochen hat, daß er, 
ohne meter nt zu ſein, dem r unſerer Kirche treu bleiben will; und ſie 


— — brrichten, indem die ihren noch ncht ranger 


hat. Sobald dieſes geſchieht kann weiter daruͤber gehandelt werden. 
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die Glieder der Synode ſelbſt Alle Antheil nehmen, und bei andern ein Intereſſe 


Ausbezahlt in demſelben Zeitraum, wurde 83,559 77 


Geld auf liegendes Eigenthum 


Schließlich erlaubt ſich die Committee, die Aufmerkſamkeit der Synode auf 
die bekannte Vierteljahrsſchriſt “Evangelical Review,“ hinzulenken. Da die 
die einzige Schrift diefer Art unter uns iſt, und wir uns überzeugt fublen, daß 
fie dem laͤngſt gefuͤhlten Beduͤrfniß entſpricht, zur Grundlichen Etorterung wes 
ſentlicher Kirchenfragen Jedem Gelegenheit zu geben, ſo iſt das Fortbeſtehen 
genannter Schrift von hoͤchſter Bedeutung fiir die Kirche. Zwar erſcheint Manz 
ches darin, das dem lutheriſchen Bekenntniß widerſpricht, allein, wenn man be⸗ 
denkt, daß es zum Plan dieſes Werks gehoͤrt, alle Richtungen in der Kirche ſich 
darin ausſprechen zu laſſen, damit die immer ſiegreiche Wahrheit endlich auf dem 
Wege des Kampfes durch ihre innere Kraft den Sieg behalte, und bedenkt daß 
auf dieſem Wege ſchon Bedeutendes zur Befoͤrderung der reinen Lehre unſerer 
Kirche geleiſtet worden ijt, fo laßt fic leicht einſehen, daß es unſere Pflicht iſt, 
dieſes Unternehmen kraͤftig zu unterſtützen. Dies koͤnnte dadurch geſchehen, daß 


dafür zu erwecken ſuchen. Es iſt ſehr zu wuͤnſchen daß die Abnehmerzahl des⸗ 
ſelben bedeutend zunehmen moͤchte, damit deſſen Fortbeſtehen gefichert werde und 


es an Tüchtigkeit immer mehr zunehmen moͤge. Die Committee hofft daher dag 


dieſe Mahnung nicht fruchtlos bleiben wird. ee 
7 W. F. Lehmann, Vorſitzer der Committee. 

Der Schagzmeiſter des Theclogiſchen Seminars las feinen Bericht vor. 
14. Beſchloſſen, Daß der Bericht des —— des Seminars ans 
genommen werde. 


des Schatzmeiſters. 


Unterſchriebener Schatzmeiſter des Seminars zu Columbus berichtet hochach⸗ 
tungsvoll Folgendes: 


Die Total⸗S umme empfangen ſeit ſeiner Beſtimmung | 
am 22. April 1851, mit dem was in der Caffe war, iſt ——- $3,568 343 


Bilanz in der Caſſe zu der Zeit 1 8 857 
Es iſt auch zu bemerken, daß in die obige Summe von Einnahmen 81,070 00 
als eine Darleihe ans Direktorium eingeſchloſſen iſt, welches ſeit dem Verkauf des 
liegenden Eigenthums auf eine Anweiſung des Direktoriums an eine dritte Per⸗ 
lon übergeben wurde, und zu den Ausgaben gerechnet iſt. 
Da eine Claſſiſikation der Einnahmen und Ausgaben feit dem uin 3 jabs 
995 Bericht am 19. Juni 1848, der Synode angenehm ſein würde, ſo wale 
e hier an. 
Die ganze Summe von Einnahmen auf Subſcriptionen ſeit dem 19. 
Juni 1848, belief ſich auf „ 2,709 06 
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Die ganze Summe bezahlt als Profeſſors Sallar .. 82,194 87 a 
bezahlt auf angekauftes Eigenthum $5,295 00 | 
bezahlt an Agenten ie. 8 405 30 
„ „ „ Ungangbares Geld verleren . 8 3 72 
“oH bezahlt fir Verbeſſerungen und andere 


zufällige Ausgaben, Intereſſen, $1,113 10 
* Haͤnden des Schatzmeiſters 8 8 57 


Zuſammen $9,020 57 


Gottesdienſt und H. Abendmahl. 


Am Sonntag den 25ten Mai. 


Schon am Samſtag vorher, Nachmittags um 2 Uhr, wurden Vorbe⸗ 
reitungs⸗Predigten gehalten in der Deutſchen ſo, wie wd in der ea = 


riſchen Kirche. 


Sonntag Morgens waren die Kirchen fruͤhzeitig angefült, und es wurde nun 


in beiden Kirchen gepredigt und das H. Abendmahl ausgetheilt. 


Es wurde auch von Gliedern der Synode, auf Einladung, in allen Proteſtan⸗ 
niſchen Kirchen in der Stadt beides Bors und Nachmittags gepredigt. 
Nachmittags um 2 Uhr wurde eine Paſtoral⸗Predigt in der deutſchen Kirche 
gehalten, worauf die Candidaten Turk und Kleinegees, feierlich durch Handauf⸗ 
legung zum Amte das die Verſoͤhnung durch Jeſum Chriſtum predigt, init 


wurden. 
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eiebente Sieung. 


Montag, den 20 ten Mai Morgens 8 Uhr. 


Nachdem die eröffnet war, wurde auf Vorſchlag 
15. Deſchloſſen, Daß der Abgeordnete der tb | 
J. Friederich, entlaſſen werde. 
16. Deſchloſſen, Daß kein Glied dieſer Ebnet mehr als zweimal über 
dinen Gegenſtand in der oͤffentlichen Sitzung ſprechen ſoll, und nicht (anger als 
5 Minuten auf einmal, es ſei denn daß ihm die Synode die Erlaubniß gebe. 
Die Committee, welche den Lutheran n sand ſtattete nun Lee 


nicht ab. 
Bericht der Sebattion. 

Die rebiginendee Committe des L. Standard berichtet daß der 

ſinan zielle Zuſtand des Blattes ſich bedeutend verbeſſert hat ſeit der letzten Ver⸗ ep 
ſammlung der Synode in 1848. Mit Ausnahme der Summe von der Synode at 
und ihren Anſtalten vorgeſchoſſen, und eine geringe Summe die das Blatt noch 1 
ſchuldet für Papier, iſt die ganze Schuld der Anſtalt abgetragen. Die ganze ay 
Anzahl regelmaͤßig bezahlender Unterſchreiber belauft ſich etwa auf 1100. Die aa 
obenerwaͤhnte Summe welche das Blatt den Anſtalten der Synode ſchuldet ift rae 
Ganze Schuld 2 „ „„ „ „ 8940 90 
Von welcher — iſt Geld in Haͤnden der Com. 15 00 ag 
Bleibt alfo „ 9231 90 ag 
Aus Obigem wird vernommen daß die Anſtalt nicht nur die laufenden Koſten a 
abtraͤgt, ſondern auh allmählig alle Schulden entrichtet. Was fie in Zukunſt ij 
thun kann, hangt in einem großen Maas von dem Eifer und kraͤftigen Wirken es 
der Kirche ab. Sol das Drucken des Blattes in Zukunft geſchehen wie bisher, eal 
ſo wird es bald nothwendig fein neue Buchſtaben anzuſcha ffen. Die welche nun im by 


| Grorauty ſind, find alt und bedeutend abgenutzt; und es ijt unmoͤglich, mit dens 
ö ſelben dem Blatt das Anſehen zu geben, welches es haben folte. Die Committee 
5 iſt jedoch uͤberzeugt, daß fie die Zeitung auf dieſe Weiſe wohlfeiler und bequemer 
drucken kann, als auf irgend eine Andere. Die Committe hat ſchon eine gerau⸗ 
mne Zeit in Erwägung gehabt, den Standard wöchentlich herauszugeben. Sie 
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hegt keinen Zweifel, daß eine ſolche Veraͤnderung bedeutend dazu beitragen wuͤrde 
das Blatt nützlicher und wirkſamer zu machen, und achtet dieſelbe hoͤchſt wuͤn⸗ 
ſchenswerth, wenn irgend ein Weg ausfindig gemacht werden kann die dadurch 
vermehrten Koſten zu decken. Daß das geſchehen kann, iſt die Committee noch 
nicht im Stande geweſen ſich zu befriedigen, und uͤberlaͤßt daher ohne irgend ets 
was zu empfehlen, die ganze Sache der hoͤheren Weisheit der Synode. Schließ⸗ 
lich wünſcht die Committee, die Wichtigkeit der Erhaltung und weiteren Verbrei⸗ 
tung dieſes Blattes dringend ans Herz zu legen. Wenn es etwas nuͤtzet, fo 
wurde eine weitere Verbreitung deſſelben ſeine Nuͤtzlichkeit bedeutend vermehren, 
und wir ſind der Meinung daß kaum ein Glied der Synode iſt, welches nicht mit 
gehoriger Anſtrengung bn Unterſchreiber ſammeln koͤnnte, und kaum ein Gee 
meinde⸗Glied zu unſerer Synode gehoͤrend, das nicht wenigſtens einen Unterſchrei⸗ 
ber, nebſt ſich ſelbſt, erhalten koͤnnte. Wenn das, oder irgend etwas, das dem 
nahe fame, geſchehen wuͤrde, fo koͤnnte die woͤchentliche Herausgabe des Blattes 
entweder in Quarto oder Folio Form, ohne Bedenken unternommen werden. — 
Will nicht die Kirche dazu ſehen daß es geſchehe? 

Will nicht jeder Prediger, im Namen unſeres theuern Erloͤſers ſeinen 3001 
rern dieſes von der Kanzel und im Privat⸗Umgang, ſowie bei jeder ſchicklichen 
Gelegenheit ans Herz legen. Vieles iſt noch zu thun — Vieles kann gethan were 
den. Will nicht jeder ſich entſchlie ßen, daß in ſeinen Gemeinden —inſofern fein 
Einfluß reichet—alles gethan werden ſoll, was gethan werden kann. ä 

Die Committee. 

Der Bericht wurde angenommen. 


17. Beſchloſſen, Daß der Dank der Synode ent der redigirenden Com 
mittee des L. Standard erftattet ſei; und daß die Committee in Zukunft beſtehe 
aus den Herren Dr. Reynolds, Spielmann, Prof. Lehmann, Greenwald, Wa⸗ 

genhals, Manning, Albrecht und L. Heyl. Drei von obigen bilden ein Quorum. 
Und daß fie in Zukunſt das Beſte thun fir das Blatt, ihrem Gutachten gemäß. 
Der Praͤſident beſtimmte folgende Committee uͤber einen ſoeben von Paſtor 
5 erhaltenen Brief zu berichten: 

Die Committee, Paſtor Spielmann, Seer, Roof, L. 
und Ney. 

Vertagt bis dieſen Nachmittag, 2 Uhr. 


Achte Sitzung. 
Montag, 28. Mai, Nachmittage, 2 uhr. 00 


€rdfinang; der Sitzung berichtete die Committee uͤber den 
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CLaopien fo wie die ſpeciellen Angaben der Auslagen fur Papier, Druck und Bude * i 


17 
Der Bericht der Sten Committee. 


Der Gegenſtand uber welchen Ihre Comnittet; zu berichten hat, iſt der finan 
zielle Zuſtand unſeres Engliſchen Geſangbuches, 2 ſolchen Herr W. Schulze 
Verſtber der in folgendermaagen der Eynode 
hat. 

Tredit: ; 
Reelle Einnahmen durch Bader Verkauf 90 
Noch uneingezahlte Gelder für überlieferte Bader „5270 00 


‘$36 00 Buchbinderlehn + s „ $s $104 00 
ed Credits „81818 90 
Saͤmmtliche Auslagen „ $954 69 
Noch ruͤckſtaͤndige Forderungen an bie Com. “> $165 96 

Summa des Debits + $1120 65 


Eo daß nach völligem Verkauf der Geſangbücher und endlichem Abschluß der 


Rechnung ein Gewinn von 8195 65 aus der Herausgabe derſelben erwachſen 
wuͤrde. 


Ferner erwähnt die Committee daß Herr W. Schul ſeinem Berichte bie 
Rechnungen verſchiedener Perſonen, welche noch fur Geſangbuͤcher ſchulden zun 
Betrage von $110 203 beigefuͤgt habe. 


In Bejug auf den vorgelegten Bericht erlaubt ſch Spee Committee zu bemer- 


ken, daß 10 wͤnſchens werth geweſen ware, in demſelben die Anzahl gedruckter 


binderlohn zu erfahren. 


In Bezug auf die Rechnungen für überlieferte Bücher die noch nicht bezahlt 
ſind, ſchlaͤgt Ihre Committee vor daß eine Committee beſtimmt werde, dieſelben 
baldigſt zu oollectiren und den Ertrag 2 —— uͤber ſenden. 


Der Bericht wurde angenommen. 

Paſtor P. Gaſt wurde vom Praͤſidenten als eine Committee beſtimmt obe n 
erwaͤhnte Gelder zu collectiren und an Hrn. Schulze einzuſenden. 
17. Deſchloſſen: Daß eine Committee beſtimmt werde, die nden 


einer Aten Diſtrikts⸗Synode im Notdweſten in Erwuͤgung zu nehmen, und wenn 


es füglich iff, die Grenzlinie zu berichten. 
Der Praͤſident beſtimmte als die Com. Paſtor Beilhartz, Cronenwet und Loy. 


Die The Committee ben nun. Der Bericht wurde zur Beeathung 
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Ror, Iſt ein Schreiben von W. H. von Great 

Fulton Co., Ida., worin er anzeigt daß in der Gegend, wo er wohnt mahrere 
lutheriſche Familien ſich befinden, welche ſehnlich wuͤnſchen die Synode moͤchte 
ihnen einen Miſſionär * Er ſagt fic waren, jetzt nicht im Stande einen 
Prediger zu unterhalten, es würde ſich aber wohl eine Gemeinde dort ſammein 
laſſen. Die Committee iſt der Meinung es ſollte einem dort in der Nahe woh⸗ 
nenden Prediger aufgetragen werden, bald moͤglichſt in jene Gegend eine Beſuchs⸗ 
reiſe zu machen, Unterſuchungen anzuſtellen und dann an den Prafidenten der 
h Diſtrikts⸗Synode zu berichten. 

No. 2. Iſt ein Entſchuldigungsſchreiben des Paſtor M. Kuchler, Clarence, 

Erie Co., Pa., worin er als Grund fuͤr ſein Nichterſcheinen angibt Bruſtſchwä⸗ = 
che und ein Lungenübel, bei welchem ihm die Aerzte gerathen, das Predigen auf | 
fo lange zu unterlaſſen bis er wieder zu Kräften gekommen fei. Er iſt geſonnen | 
feine 4 ſich in einem blühenden Zuſtande befinden, kommende 
Pfingſten an einen rediger dieſer Synode abzunntten. Schließlich gibt er * 

Die Commitee iſt der Anſicht, daß Br. Kuchler fein ſollte. 

No. 3. Iſt ein Entſchuldigungsſchreiben des Br. G. Barthels von Sac 
O., wegen ſeines krankhaften Zuſtandes, durch den er ſich genoͤthigt fab, nachdem 
er das Predigen ſeit einiger Zeit beinahe aufgegeben, Paffor Sur Mühlen zu ſei⸗ 
nem Nachfolger in der Bedienung ſeiner Gemeinde zu beſtimmen. Er bittet 


— 


daher die Synode ſeine Abweſenheit gütigſt zu entſchuld'gen, und Wi mt | 
der herzlichen Bitte, daß der Herr und fein Geiſt bei ihr fern moͤge. 5 
Die Committee ſchlaͤgt vor, daß Paſtor Barthels entſchuldigt werkes * 
No. 4. Iſt ein Entſchuldigungsſchreiben des Br. D. Maier, Meet 
A Pa., worinnen er feine Abwefenheit von der Synode wegen Krankheit entſchul igt. 5 
f Doch hat er die Hoffnung, bald wieder herpeſtelt z werden. Die Comn rtee 
halt dafür daß er entſchuldigt werde. RN 4 

No. 5. Dit ein aͤhnliches Schreiben, vom Cand. C. F. Zimmer, Logan, O. 
worin er meldet, daß et ſchon eine geraume Zeit an einer Leberkrankheit leide, die é 

ihm nicht zulaͤßt eine fo weite Reiſe nach der Synode zu machen. 

Die Committee macht den Vorſchlag, daß Cand. Zimmer entſchuldigt werde. 0 
5 No. 6. Ebenfalls ein Entſchuldigungsſchreiben von Hrn. C. Adam, Libertr, n 
5 Crawford Co., O,, worin er meldet daß ihn der Herr ſeit der letzten Diſtrikte⸗ U 

oe Synode in Neu Bremen, auf ein langes Krankenlager gelegt, dadurch ſeim Ge: 
8 meinden ſo in Unordnung geriethen, daß 2 von ihm abließen und nur eine ihn r 
= behielt; welche ihm als ihrem Seelſorger mit aller Treue ergeben blieb, als e ei 
wegen Mangel an ſie verlaſſen in ſeine perige Heimath, a 
Meilen entfernt, ziehen mußte. 
Oe Die Eomnuttee iſt der Meinung daß Hr. Adam entſchuldigt werden ſollte. w 
ae ae No 7. Iſt ein Schreiben des Kirchenraths der Delaware und — be 
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Gemeinden, worinnen fle ihre Zufriedenhelt mit ihrem bisherigen Lehrer, M. Lov, 
zu erkennen geben und dieſelbe erſuchen = noch ee als ihren Prediger zu be⸗ 
halten. 

Die Committee glaubt, daß dieſe Gem. eine feeunt id Verſicherung ihres 
aubge(prodhenen Wunſches ſeyn koͤnne. 

Ko. 8. BR ein Anſuchungsſchreiben der St. Peters Gemeinde in Jeſſerſon, 
Jeff. Co., Wisc., unterſchrieben vom Kirchenrath; worinnen dieſelben ihre völlige 
Zufriedenheit mit ihrem Prediger, A. Kleinegees, zu erkennen geben, der erſt 9 
Monat ſich unter ihnen befindet. Da die Glieder dieſer Gemeinde ſchon lange 
in dieſer Gegend wohnhaft find, aber immer die Predigt des Evang. entbehren 
mußten, fo erfuchen fie die Synode, ihnen mit etwas Unterſtützung für ihren 
Prediger zu Hülfe zu kommen, weil fie bei ihren dürftigen Umſränden nicht vere 
moͤgen ihren Prediger ſo zu unterſtützen, daß ſie Hoffnung haben fonnen daß er 
lang bei ihnen bleiben werde. Wird fie gleich zurückgewieſen, fo konnte die ges 
ſammelte — de Sectirer, die dort ibe Weſen treiben, wieder 
zerſtreut werden. 


Die Committee iſt der Br. Kleinegees muͤſſe bel der 


Unterſtützung nicht in ſeinem ruͤhmlichen Eifer und Fleiße-nachlaſſen; wobei ſie 
auch die Gemeinde⸗Glieder ermahnet, demſelben nach Kräften zu Hülfe zu kom⸗ 
men, mit der Verſicherung daß die Synode 0 ſie * werde, was fi in gegen 
wartigen Umſtaͤnden thun fonne, 


No. 9. Sit ein Entſchuldigungsſchrriben, x, von Links. ande 

Fur jetzt auf den Tiſch gelegt. 

No. 10, Bit eine Bittſchrift der Martins in Dorion & an 
die Synode gerichtet, daß dieſelbe Hrn. Joh. Heckenleible durch eine dicenſe als 
Mitglied in dieſen Körper aufzunehmen, und zu ihrem Prrdiger beſtimmen moͤge; 


weil ſie durch Abgang ihres Predigers C. Adam, predigerlos geworden, und doch 3 


wünſchen wie fritherbin mit dieſer Synode in Verbindung zu ſtehen. 

No. 11. Bit ein Empfehlungs ſchreiben von Gliedern obiger Gemeinde unter⸗ 
ſchrieben, in welchem ſie den moraliſchen Charakter und die Pflichttreue des Hrn. 
Feckenleible rühmen, und ſo das Anſuchen des Kirchenraths unterſtützen. 

Ihre Committee ſchlaͤgt vor, daß das an Gem. wes im 
Fall Hr. Heckenleible aufgenommen wird. 

No. 12. Iſt ein Schreiben des Cand. wann von apm Preble 
Co., O., worin er es beklagt daß er bei der diesmaligen Beef. ummlung der Synode 
nicht t zugegen fein kann. Als Urfache ſeines Nichterſcheinens gibt er — 
Umſtände in ſeiner Familie an und wünſcht entſchuldigt zu werden. 


Er zeigt ferner an daß die Gemeinden des Cand. Friederich in Dark Co., 0. , 
wünſchen, Ern. Schulze (vom Seminar in Columbus,) zu ihrem Prediger zu 
erhalten, aber nur unter der Bedingung, (wie in einem beiliegenden von den Be⸗ 
amten unterſchriebenen Briefe geſagt wird;) daß die Synode dem Cand. 
Friederich eine Stelle anweiſe, in welcher nur Deutſch erferdert wird. Dieſes 
wäre aber um fo wünſchenswerther, weil fon * . | 
be der Sekten verfuͤhrt werden. 
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Ferner iſt die Com. der Meinung daß die der der i in dar Ee, 
von der Synode in Berathung genommen werden ſollte. 15 
Ergebenſt, x. 
melsbeimer, Berfiger der Cem. 


18. Deſchloſſen, In Bezug auf No. . taf bie Beiter Snape und Lamy 
beſtimmt feien wo moͤglich jene Gemeinde zu beſuchen. 

19. Deſchloſſen, daß das Anfuchen det St. Peter's Gemeinde in Wiseon, 
fin, den Beamten der Miſſions⸗Geſellſchaft des Weſtlichen Diſtrikts übertragen 
warde, wit der alled wat fic mügüch kzunen, für dad Sufbauen jener 


und anderer Gemeinden zu thun. 


20. Deſchloſſen, Daß Candidat Baughman und das Anſi 
chen in Bezug auf Hrn. Schulze ins Miniſterium verſchoben werde. 

Die Committee, beſtimmt über das in Pennſylvanien herausgegebene Geſang⸗ 


Bericht der Geſangbuchs⸗ Committee. 


Ihre Committee, welche beauftragt wurde, dat Deutſche Gesangbuch fir 
die Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirche in den Vereinigten Staaten“ zu pruͤfen, berich⸗ 
tet hochachtungsvoll wie folgt: 

Es war aus Mangel an Zeit nicht moͤglich eine fo genane und forgfaltige Pris 
fung dieſes Werkes vorzunehmen, als ihre Committee gewuͤnſcht hatte; dennoch 


aber glauben wir, daß wir dieses Geſangbuch unfern Gemeinden zum gottesdienſ 


lichen Gebrauche empfehlen fonnen, und zwar theils weil einige von uns das 
Werk beſitzen und — daher ſchon mit demſelben bekannt ſind, theilt 
aber weil daſſelbe von der Oeſtlichen ſowie auch von der Weſtlichen Diſtrikts⸗ey⸗ 
node gepruͤſt und empfohlen iſt. Wir haben auch die Controverſe berückſichtigt, 
welche im Lutheraner und im Lutheran Standard gepflogen wurde, und auch 
dieſe hat uns in dieſem Urtheil geſtaͤrkt. Zwar wuͤrde es uns lieb ſein, wenn 
unter der Rubrik vom H. Abendmahl noch ein oder zwei ſtreng doctrinelle Lieder 
mehr enthalten waͤren, doch erkennen wir die Schwierigkeit ja Unmoͤglichkeit an, 
in einer ſolchen Sammlung alle, ſelbſt gerechte Wuͤnſche zu befriedigen. Die in 
der Vorrede des Werkes ausgeſprochenen Grundfage erkennen wir als richtig an, 
und glauben daß dieſelben in dem Werke ſelbſt ſo richtig und conſequent durchge⸗ 
fuͤhrt find als es von fehlerhaften Menſchen erwartet werden konnte. 

Wir erkennen es an, daß es von der hoͤchſten Wichtigkeit iſt, daß alle deut⸗ 
ſchen Lutheriſchen Gemeinden America's ſich ein und deſſelben Geſangbuchs be⸗ 
dienen ſollten, und das iſt ein Grund mehr warum wir das Geſangbuch unſern 
Gemeinden angelegentlichſt empfehlen, da es die beſte und am allgemeinſten paſ⸗ 
ſende Sammlung iſt, mit welcher wir bekannt ſind. Es macht uns um ſo mehr 


dieſe Sammlung unſern Gemeinden weil die — 
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angeregt rde. 
Bierdémann, Borfiger der Com. 
Der Bericht wurde angenemmen⸗ 


Neunte Sitzung. 


Montag, ben 26ten Mai, Moenbe, Whe. 
Wie Wigung ect ven be ohn Commie 


22. Deſchloſſen, Daß der Bericht angenommen werde. 


Bericht der achten Committe. 


No. 1. de Scherben vom ben Kichemüthen ber Et. Pauldy Guten hoh 


nung, und Bethel Gemeinden in Jeſſerſon County, Ohio, unterſchrieben, welches 
vers Miniſterium gehort. 


No. 2. Iſt ein Brief von 14 Gliedern der Lutheriſchen und 8 


luſſenen Zuſtand in Hinſicht der Gnadenmittel childern, und ihren Wunsch auſ⸗ if 


jern einen Prediger zu bekommen, er in der und &prache 
predigen kann. 


Die Committee empfiehlt den verlafenen zuſtend diefee Brüder der Beachtung 
der Synode. 


No. 3. Iſt ein Brief von Paſtor Hengiſt, worinnen er Familien-VBerhältniſte 


als Urſache ſeines Nichterſcheinens bei der Synode angiebty und wünſcht deßhalb 


entſchuldigt zu werden. 

No. 4. Iſt ein Schreiben von Paſtor Huet, worinn er die Synode erſucht 
ſein Nichterſcheinen bei derſelben, wegen Altersſchwaͤche zu entſchuldigen. Auch 
jeigt er der Synode an, daß er das Predigtamt nicht mehr regelmaͤßig verwaltet. 


Die Committee ſchlägt vor daß Vater Huet entſchuldigt ſei. 


No. 5. Enthält die Verhandlungen der achten Verſammlung der Sandusky 
Conſerenz, gehalten in Orange, Aſhland County, O. Die Confereny opponirt 


entſchieden die Unions Tendenz des ſogenannten Evangeliſchen Vereins, welcher 
ſich vor hat. hand Committee erlaubt ſich hierüber 
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a. Beſchloſſen / Daß die Synode mit Bedauern vernommen hate daß die 
Tuscarawas Synode den lutheriſchen Namen und Glauben aufgegeben und den 
ſogenannten Evangeliſchen Verein gebildet hat. 

b. Daß das Verfahren oben erwaͤhnten Koͤrpers, und ihre Anſtrengungen 
Proſelyten zu machen, nebſt den Trennungen und Zerrüttungen, welche fie in 
einigen von unſern Gemeinden eingefuhrt, allen Frieden und gute Ordnung zer⸗ 
ſtoͤren, und keineswegs uͤbereinſtimmt mit der Wohlthaͤtigkeit und Bruderliebe, 
welche alle Chriſten einander ſchuldig ſind. 

c. Daß ſolche Verſuche Vereinigung zu bewirken, nur dazu beitragen die Sec⸗ 


— 


ten zu vermehren und die Spaltungen zu vergroͤßern, gegen welche fie vor geben 


ein Mittel zu ſein. 

No. 6. Iſt ein Schreiben vom Candidaten Friedrich, in welchem er meldet, 
daß es ihm wegen Mangel an Mitteln unmoͤglich ſei dieſer Verſammlung der 
Synode beizuwohnen. Ferner meldet er daß Hr. Schulze ſeine Licenſe und an⸗ 
dere Papiere einhandigen werde. Auch zeigt er der Synode an, daß er im Bee 
griff ſei ſeine Gemeinden zu verlaſſen, weil ein Prediger der in deutſcher und 
engliſcher Sprache predigen kann da erforderlich iſt. Er wünſcht daß die Sy⸗ 
node ihm Rath in dieſer Sache ertheilen moͤchte; und wenn vacante Gemeinden 
ſind, in welchen blos in der deutſchen Sprache zu * dne wird, N 
er davon in Kenntniß geſetzt zu werden. 

No. 7. Gehoͤrt ins Miniſterſum. 

Die Committee ſchlaͤgt vor daß die Beüder und 


werden. 
A. kr. Bartholomew, Vorſitzer der Com. 


23. Beſchloſfen, Daß die ohen in Ro. 2 erwaͤhnte Gemeinde, ſowie andere 
vacante Gemeinden, der een der n über vacante Gemeinden 


Werde. 
24. Beſchloſſen, Daß de 3 Prafidenten ber 


Committe hinzugefuͤgt werden. 
25. Beſchloſſen, Daß die Synode es ſehr nae bag der sesh’ und 


würdige Vater Huet nicht in unſerer Mitte erſcheinen kann; und deßhalb ent 


ſchuldigt fei, Und daß auch die Brüder Hengift und Friedrich n * 
Vertagt bis Morgen früh 8 Uhr. 


“Bebure Sigung. 


Dienstag, den Mai, Morgens, 8 


Nachdem die Sitzung eröffnet war, ſtattete die * Committee über — 
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ber Committee. 


Die aber literatiſche une Anſt alteny 100 
der Direktoren des theologiſchen Seminars zu Columbus unter der Aufſicht dies 
ſer Synode uͤbergeben wurde, nachdem ſie in Exwaͤgung — 
Folgendes: 

Es iſt der Committee eine Quelle des Kösten Vergnuͤgens, und allen Gau 
den der Kirche im Weſten, eine Urſache der Freude daß unſere Anſtalten zu Co⸗ 
lumbus, nachdem fie viele, und verſchiedene Schwierigkeiten durchgemacht, jetz 
m einem blühenden Zuſtand find. Vor wenigen Jahren ſchien unſere Aus ſi 
ſehr finſter, und die Herzen mancher Freunde unſeres Seminars wurden entmu⸗ 
thigt; aber durch Gottes Segen find dieſe finſteren Wolken verſchwunden, und 
ein lichterer Tag iſt über uns aufgegangen. Der Bericht des Direktoriums zeigt 
einen ſehr ermunternden Zuſtand der Dinge, beides in Bezug auf die Anzahl der 
Studenten und die finanziellen Angelegenheiten des Seminars. Die Zahl der 
Studenten die wahrend der letzten 3 Jahren das Seminar verlaſſen haben iſt 
neun, und Zehn find gegenwartig da, die Anzahl die wohlvorbereitet find in das 
Seminar zu gehen, wird bedeutend vermehrt durch das Wirken der Univerſität. 

Es iſt gegenwartig ſchon eine bedeutende Anzahl theologiſcher Studenten, be⸗ 
griffen in ihren Vorbereitungs⸗Studien, in dem literariſchen Zweig jener Anſtalt. 
Durch den Verkauf des Seminar ⸗Eigenthums iſt das Direktorium von ſeinen 
pecuniaren. Bedraͤngniſſen befreyt, und der Grund gelegt zur Begruͤndung einer 
fortbeſtehenden theologiſchen Profeſſur, welches ſogleich geſchiehet, wenn die alten 
Subſeriptionen, die ſchon fo lange fällig ſind, baldigſt eincollectirt werden. — 

Auch wird durch den Verkauf jenes Eigenthums, das Seminar⸗Gebaͤude in einen 
der geſundeſten ſowohl als ſchoͤnſten Theilen der Stadt Columbus verlegt. Nie⸗ 
mand hat je die Geſundheit des oftlichen Theiles der Stadt bezweifelt, in welchem 
der Grund liegt, welcher vor kurzem angekauft wurde für die Anſtalt, ſo daß die 
Einwendung welche de halb gegen ad Local diefer Anſtalt in Columbus gemacht 

worden, nun vollig beſeitigt iſt. Die Beitrage zur Errichtung der Gebaͤude von 
den Einwohnern von Columbus, ſind eine reichliche Verguͤtung fuͤr alle Unbe⸗ 
quemlichkeit, die mit der Verlegung des Seminars verbunden iſt. 

Das Verfahren des Direktoriums in der Errichtung von Capital Ua, 
tit ohne Zwaifel einer der wichtigſten Schritte, der je in Verbindung mit unferer 
Kirche im Weſten gethan wurde. Die Kirche wird dadurch in den Stand ge⸗ 
ſetzt, ſich nicht nur mit wohlgebildeten Predigern zu verſehen, ſondern auch die 
Erziehung der Kinder ihrer Glieder im Allgemeinen zu beſorgen, und zugleich 
ihren Antheil zu nehmen, an dem großen Werk liberaler und chriſtlicher Erzie⸗ 
hung in dieſem Welttheil. Es iſt ein Werk welches grok Vorſicht, ſowohl als 
große Anſtrengung im Betreiben deſſelben erfordert. r glauben die Direktoren 
haben den Gegenſtand wohl uͤberlegt, und wir ſind vollkommen zufrieden mit 
* die me bisher befolgt haben. Die Beſtimmung der Truſties von 
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les Glied der Kirche wohnhaft in Neu Philadelphia, Ohio, hat folgenden Antrag 


in ven fod daß fe ad nue ben un das 

trauen derer unter denen fic) die Anſtalt befindet in Anſpruch nimmt, ſondern 
fie gibt auch der Kirche voͤllige Verſicherung von der richtigen Anwendung der 
Gelder, und der Ausuͤbung der Pflichten, die ihr anvertraut ſind. Die Beſtim⸗ 


mung der Profeſſoren iſt vollkommen befriedigend fiir die Kirche, und ſehr wohl 


geeignet, das Intereſſe guter Erziehung zu befordern, Der Anfang der gemacht 
wurde, Unterſchriften zu ſammeln, beides zur Begrundung von Profeffuren, und 
zur Errichtung eines Gebaͤudes, iſt hoͤchſt ermunternd, beinahe 88,000 find un⸗ 


terſchrieben fiir den erſteren und 810,000 fir den letzteren Zweck. Die Erwie⸗ 


derung unſerer Gemeinde⸗Glieder und der Einwohner von Columbus, auf die 
Anforderung an fie fiir dieſe Zwecke, beweißt daß nichts weiter ndthig iſt, unſere 
Anſtalten auf einen ſichern Fuß zu ſtellen, als das Werk Unterſchriften zu ſam⸗ 
meln, kraͤftig zu betreiben. Prafident Reynolds wird waͤhrend des kuͤnſtigen 
Sommers ſo viele Gemeinden beſuchen als er kann, aber es iſt oſſenbar, daß es 
ihm unmoͤglich ſein wird alle unſere Gemeinden zu beſuchen, ohne die Sache zu 
weit hinauszuſchieben. Es iſt von Wichtigkeit daß wenigſtens noch ein Agent 


ausgeſandt werde, und einige der Prediger konnten auch das Werk in benachbar⸗ 


ten Gemeinden betreiben, und Unterſchriſten ſammeln. Ein thaͤtiges und libera⸗ 


gemacht: „An die Herren Direktoren von Capital Univerſity: Um 810,000 
zur Begründung einer Profeſſur in beſagter Anſtalt aufzubringen, will ich 8500 
unterſchreiben, zahlbar wie es verlangt wird in——Jahren, die Zinſen halbjähr⸗ 


loch voraus bezahlen in Columbus; (oder vierteljährlich wenn fie gefordert werden 


in meiner Wohnung,) die Summe ſichern durch Land und liegendes Eigenthum, 


oder durch perſoͤnliche Bandſchaft wie es begehrt wird. Die ſer Antrag wird ge⸗ 


macht unter folgender Bedingung, daß neunzehn andere, jeder diefelbe Summe 
unterſchreibt, unter Bedingungen ebenſo guͤnſtig; das Zahlen der Intereſſen fell 
anfangen fobald die Summe aufgemacht ijt, an 6 Procent jahrlich.“ 

Befinden ſich nicht in den vielen Gemeinden in Verbindung mit unſerer Ey, 
node, zwanzig Glieder welche der Herr gefeqnet hat mit den Mitteln, die ſich 
vereinigen wollen dieſen Vorſchlag auszuführen? Wir glauben der Plan iſt auk⸗ 
fuͤhrbar, und zweifeln nicht die erforderliche Anzahl liberaler Unterſtuͤtzer wird 
gefunden werden. Auf dieſe Weiſe wird eine Profeſſur auf einmal begründet. 
Wir empfehlen ernſtlich dieſen Vorſchlag der Berathung der Synode und den 
Gemeinden. 


Es iſt unumgaͤnglich nothwendig, daß wir ſogleich Hand anlegen, und fraftia 


wirken in dieſer Sache. Die Kirche bedarf, und bedurfte ſchon lange gerade eine 


ſolche Anſtalt wie Capital Univerſity. Liberale Beitraͤge ſind nothwendig um 
dieſelbe auf einen ftandhaften Grund zu ſtellen, und die Kirche beſitzt reichlich die 
Mittel um es zu thun. Wir glauben auch daß die Kirche eben fe willig als 
vermoͤgend iſt es zu thun, denn jeder Anſpruch der Art der auf eine gedorige Weiſe 
gemacht wurde, erhielt eine liberale Erwiederung. Laſſet uns eine Anſtalt in 


Columbus errichten, welche der oe eine Ehre, und uns und unſern Nachkom⸗ 
men ein Segen ſein wird. 


Die Univerſitäten in Verbindung mit unſerer Kirche in Deutſchland beſiten 
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einen weltberühmten Ruf, mögen wir hoſſen, daß unfere neue Anſtalt unter der 


verſorgenden Pflege der Kirche und dem Segen ihres großen Oberhauptes, all⸗ 
maͤhlig emporſteigen wird, bis ſie . i einem 1 Grad aͤhnlich iſt 
jenen ehrwuͤrdigen Anſtalten. 

Die Committee bietet achtungsvell folgende an: 

1. Deſchloſſen, Daß die Eynode das Verfahren ded Direktoriums des theo⸗ 
logiſchen Seminars zu Columbus in Bezug auf den vor kurzem geſchehenen Ver⸗ 
kauf des alten Seminar⸗Eigenthums billige. Angenommen. 

2. Beſchloſſen, Daß das Direktorium erſucht werde ſchickliche Maasregeln 
iu ergreifen, um die alten ausſtehenden Unterſchriſten zum Seminar zu Columbus 


zu collectiren. Angenommen. 
3. Deſchloſſen, Daß die Eynode das Verfahren des Direktoriums in Bezug 


auf die Errichtung von Capital Univerfity vollig billige, und empfiehlt die 
Anſtalt der Unterſtuͤtzung u. dem Zutrauen unſerer Gemeinden. Angenommen. 


4. Deſchloſſen, Daß Profeſſor Reynolds erſucht werde, fo viele unſerer Ge⸗ 


meinden zu beſuchen als er moͤglich kann, und die Anſpruͤche der Anſtalt vortra⸗ 


begruͤnden durch 8500 Unterſchriſten, der Beachtung der Prediger und Gemein 


gen, und Unterſchriſten fiir die ſelbe zu ſammeln. Angenommen. 


5. Beſchloſſen, Daß das Direktorium erſucht werde noch einen Agenten zu 
beſtimmen, um die Gemeinden zu beſuchen und Unterſchriften zu Gunſten der 
Anſtalt zu ſammeln. Angenommen. 


6. Beſchloſſen, Daß der obenerwaͤhnte ſehr liberale Plan eine Profeffur zu 


te-Glieder ernſtlich empfohlen werde. Angenommen. 


7. Beſchloſſen, Daß alle Prediger in Verbindung mit die ſer Synode erſucht 


werden als er fur Capital Univerfity zu dienen. Angenommen. 
J. Mechling, Vorſitzer der Com. 


26. Deſchloſſen, Daß Paſtor Weddel wegen Krankheit ſeiner Familie nebſt 


Delegaten ſeiner Gemeinden, erlaubt ſei dieſe Verſammlung zu verlaſſen. 

27. Deſchloſſen, Daß die Brüder Loy, Albrecht, Lang, Schweizerbarth, 
Wagenhals und Bierdemann erſucht werden, als General Agenten we Eamn's 
lung von Unterſchriſten fiir Capital Univerfity zu agiren. 


28. BDeſchloſſen, Daß die Direktoren des Seminars dn werden die 


Conſtitution des Seminars ſo zu verändern, me die Direktoren wieder direkt von 
ter Synode gewaͤhlt werden. 


Es wurde nun eine Wahl fur Direktoren des Seminars gehalten. Das Nes 


ſultat iſt wie folgt: 
Die Paſtoren C. G. E. Greenwald, und C. Albrecht, Dr. 


S. Hanbury Schmith, Jacob Beck, Esg., und Hr. Johannes P. Heyl, wurden 


als Direktoren des Seminars, auf 6 Jahre erwaͤhlt. 
Vertagt bis dieſen Nachmittag 2 Uhr. 
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ilfte Sitzung. 


Dienſtag, den 27ten Mai, Nachmittags, 2 Uhr. 


Nachdem die Sitzung eroͤffnet war, berichtete die ſechſte Committee. 

29. Beſchloſſen, Daß der Bericht zur Berathung aufgenommen werde. 

30. Beſchloſſen, Daß alles im Bericht das bag! hat auf er 
angenommen werde. 


Bericht der Committee. 


5 Ihre Committee, welcher Schriſten und Verhandlungen verſchiedener Schwe⸗ 
4 ſter⸗Synoden, zur Durchſicht ubergeben wurden, hat die Ehre Felgendes zu 
15 berichten: 
2 A. ſind die Verhandlung der neunten Sitzung der Erangeliſch⸗ Lutheriſchen 
. Gemeinden, Pennſylvanſa Synode, gehalten in der Stadt Eaſten, im September 
* 1850. Paſtor Stark, Prafident, Paſtor MeCron, Secretar, und Paſtor Ey: 
Hs ſter Schatzmeiſter. Sie berichtet 32 Prediger, 46 Gemeinden, 641 Getaufte, 
718 Confirmirte, 4511 Communicanten, 124 Begrabene, und 52 Sonntage 
a Schulen. 
b. find die Verhandlung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Auegbend Synode, des 
— balten zu Johnſtown, Pa., im Oktober 1849. Paſtor Sahm, Prafident, Paz 
„ ſtor Biſchof, Secretaͤr, und Paſtor Baſſermann, Schatzmeiſter. Sie berich ter 20 
1 Prediger, 73 Gemeinden, 914 Getaufte, 5573 Communicanten, 135 Begra⸗ 
2a bene, und 72 Sonntags⸗Schulen. 
1 c. find die Verhandlung det zwanzigſten Sitzung der Hartwick Synode, ge⸗ 
| zu Breakabeen, N. Y., im September 1850. Patter Eyſter, Prafident, 
Se Paſtor Selmſter, Secretar, und Paſtor Stover, Schatzmeiſter. Sie berichtet 
22 Prediger, 20 Gemeinden, 276 Getaufte, 217 Lenfrmiete, 2945 
nicanten, und 24 Sonntags⸗ Schulen. 
. d. find die Verhandlung der fuͤnfundfünfzigſten Sitzung des Miniſterü * 


Staate N. Y., gehalten in Churchtown, N. Y., im September 1850. Paſter 
Strobel, Praſident, Paſtor Schaffer, Ceerctar, und Paſtor Duy, Schatzmeiſter. 
Sie berichtet 43 Prediger, 33 Gemeinden, 1586 Getaufte, 421 Conſirmirte, 
672 Cemmumcanten, 66 Begrabene, und 14 Sonntags⸗Schulen. * 

e. ſind die Verhandlung der dreißigſten Sitzung der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Gemeinden Synode, gehalten in Gruͤn County, Tenneſſee, im September 1850. 
Sie berichtet 28 Prediger, 574 Getaufte, und 212 Confirmirte. 


1. find die Verhandlung der vierten Sitzung — Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
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nicchen Synede, zu Indianapolis im 1849, 


Paſtor Iſenſen, Prafident,. Paſtor Hunger, Secretär, und Paſtor Brand, 
Schatzmeiſter. Sie berichtet 12 Prediger, 19 Gemeinden, 176 Getauſte, 79 
Confirmirte, 1432 Communicanten, 138 Begrabene, und 7 Sonntags- Schulen. 
In obigen Verhandlungen findet Ihre Cemmittee Nichts, das auf * Koͤrper 
Bezug hat, und achtet einen Vorſchlag unndthig | 
g. find, die Verhandlung der Hochdeutſchen Neformirten Kirche von Dbio und | 

angrenzenden Staaten, gehalten zu North Jackſen, O., im Juni 1850. Pastor 
Herbruck, Präſident, Paſtor Ziegler, Secretar, und Paſtor Hamm, Schatzmei⸗ 
ſter. Sie berichtet 19 Prediger, 87 Gemeinden, 577 Getaufte, 212 Conſir⸗ 
mirte, 2854 Communicanten, 163 Begrabene, und 12 Sonntags⸗Schulen. — 
Auf Seite 5 findet Ihre Committee, daß Bruder Becker von dieſer Synode, 
freund ſchaſtlich als rathgebendes Glied in ihre Mitte aufgenommen wurde, und 
auf Seite 7 wird angezeigt, daß 2 Copien der o ſtlichen Bezirks⸗Synode von Ohio 
empfangen wurden — daß die Synode ihren Dank darüber ausſprach und beſchloß 
einen ahnlichen Beweis der Liebe dieſem Koͤrper zu zeigen. Ihre Committee 
ſchlaͤgt vor, daß 2 Copien der Verhandlung dieſer Synode, als Beweis der 
freund ſchaftlichen un agen jenen Koͤrper, demſelben zugeſchickt werden. 

J. D. Vorſitzer der Com. 


31. Beſchloſſen, Daß allen Synoden die und mit der Zuſendung ihrer 
Verhandlungen beehrten, jeder 2 Exemplare unſerer Verhandlungen zugeſandt 


werden. 

Die Synode vertagte cine kurze Miniſterial⸗Sitzung zu batten. 

Sogleich nach gehaltener Want itzung, wurden die Ge dhafie der Sue 
node wieder fortgeſetzt. 

Die neunte Committee berichtete nun i ie die ihr uͤbergebenen Pflichten. 

32. Beſchloſſen, Daß der Bericht auf den Tiſch gel'gt werde. | 

Die Committee beſtimmt uͤber die einer neuen zu 

berichten, berichtete nun: | 


Der wurde _aufgenemmen und nach cinigen Beratungen 
men. | 


Beri der Committee, 


Die Committee, e, eine vierte ——— im Nördlich en ohe zu 


— 


bilden, berichtet wie folgt: 


Daß Synoden nothwendig ſind, auch ſchon von den Apoſteln gehalten, i immer 
in der chriſtlichen Kirche welche gehalten wurden, auch in America ſchon über 
100 Jahre ſolche (weil in „der Kirche Jeſu alles ordentlich hergehen ſoll,“) ein⸗ 
gefuhrt, und dieſelben ſchon etwa BO Jahre in dieſem Staat nothwendig wur⸗ 
den, davon iſt jeder Prediger uͤberzeugt. Eine Synode ſollte aber keine Buͤrde 


für Gemeinden und keine Beſchwerlichkeit für Prediger fein. Dieſes zu entfer? 
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nen erzeugte die Synode von Ohio, und brachte nach und nach die Diſtrikts⸗Ey⸗ 
noden hervor. Mit erſtaunender Geſchwindigkeit wurde dieſer Staat bewohnt, 
angebaut und Gemeinden gebildet; beſonders iſt in den letzten Jahren der nord⸗ 
weſtliche Theil mit Gliedern unſerer Kirche bewohnt und in der vorigen Wildniß 
find viele Gemeinden entſtanden, und mit Predigern verſehen worden; und thy: 
lich entſtehen neue Gemeinden, und eben dieſes iſt der Fall im angrenzenden 
Staat Michigan, welche mit Predigern verſehen werden muͤſſen. Da nun die 
jahrlichen Reiſen zur Synode, mit vielen Beſchwerlichkeiten und Koften fur Pre⸗ 
diger und Gemeinden verbunden ſind; (da manche 100 bis 200 Meilen und 
noch weiter zu reiſen haben) und fuͤr Gemeinden wo die Synode gehalten wird, 
eft druͤckend iſt, weil die Zahl der Prediger ſich immer vermehrt, fo iſt eine Thei⸗ 
lung ſehr nothwendig. 
Es iſt alſo die Anſicht der Committee, daß anſtatt drei Diſtrietk⸗Eynoden, 
ſellten vier fein, daß aber die Zertheilung den geſammten Koͤrper nicht trennen, 
ſondern wie bisher, ſollten die Prediger und Gemeinden in der Liebe Jeſu verei⸗ 
nigt bleiben und zuſammen wirken. Um nun in Zukunft dieſe Laſten von Pre⸗ 
digern und Gemeinden zu entfernen, ware nach der Anſicht der Committee eine 
Delegaten⸗Synode ſehr zu wuͤnſchen, und der Weisheit der Synode empfohlen. 
Um eine vierte Diſtriets⸗Synode im Nord⸗Weſten zu bilden, ſollten die Graͤnzen 
derſelden, nach der Anſicht der Committee etwa folgende fein: Von Cleveland 
dem Ohio Canal entlang ſudlich, bis an die ſuͤdoſt Ecke von Wayne County, 
dann weſtlich bei Counties Richland, Marion, Hardin, Allen und Mercer in 
ſich ſchließend, alſo Alles was zwiſchen dieſen Linien und dem Erie See liegt in 
ſich faſſen. In die Hoffnung daß die Synode geeignete Schritte nehmen wird, 
eine vierte Diſtriets⸗-Synode im Nord⸗Weſten zu bilden uͤbergibt hochachtungs⸗ 


voll dieſes Ihre Committee. 
J. J. Deilbarz, Vorſitzer der Comnuttee. 
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0 33. Deſchloſſen, Daß diejenigen Glieder, die innerhalb den Graͤnzen, der, 
te durch die Annahme des letzten Berichts, errichteten Synode, genannt die Nork⸗ 
te Weſtliche Diſtricts⸗Synode von Ohio, wohnen, eine Verſammlung bei Gele, 
Be genheit noch hier halten. | 
** 34. Deſchloſſen, Daß eine Committee von drei ernannt werde um bei der 
1 nächſten Sitzung der Allgemeinen Synode, zu berichten uber die Zweckmaͤßigkeit, 
7 dieſelbe in einen repraͤſentativen Koͤrper um zu ändern; und im Fall ſie es für 
a paſſend finden, einen Plan vorzulegen, wie es geſchehen kann. 
; Als Committee wurden beſtimmt Dr. Reynolds, Profeſſor Lehmann und Pas 
ſtor Spielmann. 
i Die zehente Committee berichtet nun. 

Bericht der zehenten Committee. 
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ge meinen N von Ohio, vom Jahre 1848 bis 1851 zu unterſuchen, berich⸗ 
tet achtungsvoll : 

Daß ſie den Bericht des Schatzmeiſters, nach vorliegenden Papieren, richtig 
gefunden hat. Im Verlauf der drei letzt verfloſſenen Jahren, naͤmlich: vom 
Jahre 1848 bis 1851, i. e. von der letzten Verſammlung der evade bis dieſe 
Zeit 
Wurde dem Schatzmeiſter im Ganzen einbezahlt ⸗ 5 s $750 58 
Von obiger Summe wurde in demſelben Zeitraum ausbezahlt im 


Ucberflug in der Caffe 51 
C. Wernte, Borie der 


Der Bericht angenommen. 

35. Deſchloſſen, Daß das Geld in der Synodal⸗Caſſe, nach Bezahlung 
der Unkoſten fir Druck der Verhandlungen, Reiſekoſten der Delegaten an ſchwe⸗ 
ſter Synoden, u. ſ. w. mit Ausnahme von 850 00, in die K be⸗ 

zahlt werde. 

Vertagt bis Morgen früh, 8 Uhr. 


Zwölfte Sitzung. 


Rach Eröffnung der Sitzung / wurde 

36. Deſchloſſen, Daß der Secretar der Snore erſucht werde die Verhand⸗ 1 ia 
lungen da drucken zu laſſen, wo es am beften und wohlfeilſten gethan wird. 

37. Deſchloſſen, Daß die Conſtitution der Erziehungs⸗Geſell ſchaft den Vers 
handlungen der Synode angehaͤngt werde. 

Ein Brief von der Salems Gemeinde, in Fairfield County, O. wurde vorge⸗ 
leſen, und nach einigen Berathungen, wurde daruber verhandelt. 

38. Deſchloſſen, Daß der Columbus Conferenz angerathen werde, fo bald 
75 moͤglich eine Verſammlung in der Salems Gemeinde in Fairfield County, 

O., zu halten, um, wo moͤglich, die in derſelben obwaltenden W zu 
Chang, im Fall diefelbigen nicht vorher geſchlichtet werden. 

Die Committee uber Miſſionen, c. berichtet nun. 
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30 
Bericht der Committee über Miſſionen, 


Der Ausschuß über Miſſtonen und Gemeinden berichtet 
voll 
Was die heilige Sacke der Miffion betrifft, fo iſt zwar innerhatd der All⸗ 
meinen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio, nur ſehr wenig fur dies 
elbe geſchehen, jedoch iſt es ſehr erfreulich zu bemerken, daß die Gemeinden und 
Prediger aus dem Schlafe der Unthaͤtigkeit nach und nach erwachen und einſehen 
lernen, daß es ihre Pflicht iſt mehr und zwar ſo viel als ſie der Zerr geſegnet 
hat, für fie zu beten und zu geben, eingedenk die Exmahnung des Herrn: „Die 
Ernte iſt groß aber wenige ſind die Arbeſter. Darum bitter den Zerrn der 
Ernte, daß er Arbeiter in ſeine Ernte fende.“ (Math. 9, 37-38.) Und nach 
dem Plan des Apoſtels, daß „ Auf einen jeglichen Sabbather lege bei ſich ſelbſt 
ein jeglicher unter euch, und ſammle, was ihn gut daft.” (1 Kor. 16, 2.) 
Was das Wirken der drei Bezirke betrifft, ſo hat der Weſtliche, im Jahr 
1848, einen Verein zur Verſorgung unſerer Glaube nsbrüder mit den Gnaden⸗ 
mitteln der Kirche Chriſti gebildet. Sammlungen belieſen ſich für Cynodal 
und Miſſion auf $226 08, fiir Erziehung 8212 00. Im Jahr 1850 
wurde in 125 Gemeinden 8184 59 für Synodal und $100 87 fur Miffien 


1 und 8230 00 fiir Erziehung geſammelt. 
Was den Engliſchen Bezirk betrifft: es ſind 8139 00 in der Caffe, und mehr 
eee hatte gefammelt werden fonnen; der Mangel an Prediger iſt fo groß, und die : 
t 1 ‘ Bitten fuͤr Hilfe fo laut als je, aber die große Schwierigkeit bisher war der 
Ce Mangel an Prediger die geſandt werden konnten. | 
ee Im Jahr 1849 ſummelte der Oeſtliche Bez rf, der auß 21 Prediger beſteht 

2 $42 60 fiir einheimiſche und $36 13 fur auswärtige Miſſion, und fir Cr 


ziehung $72 98. Im Jahr 1850 wurde geſammelt fiir einheimiſche Miffion 


5 $77 36, und fur auswaͤrtige 8102 12, und für Erzehung 101 16. In 
1 der Miſſiens⸗Sitzung des Jahres 1850 wurde Beſchloſſen, daß allen Predi⸗ 
1 J diger und Abgeordneten angerathen werde Miſſtons⸗Geſellſchaften in jeder Gee 
i meinde zu bilden, und Sammlungen fiir Miſſton anzuſtellen. Auch wurde dors 
| a geſchlagen (ven S. Schwain,) und Beſchleſſen, Daß jeder Prediger in Zukunft 

a fur die Miffion, Erziehung und Synode, einr beſondere Collecte fur jede hebe. 
Ihr Ausſchuß ſchlaͤgt vor: 

1. Die Bildung von Miſſtons⸗Vereine mit Sammlungs⸗Committeen, deren 
a eine Hälfte aus dem weiblichen und die andere Haͤlfte aus dem männlichen Ge⸗ 
ſchlechte genommen werden ſollten. 

5 2. Daß wir den erwarteten ſchwediſchen Prediger Alborg, den Beamten der 
Miſſions⸗Geſellſchaften der Bezirks⸗Synoden empfehlen. 
= 3. Daß Hr. Haukinſon, im Fall er eine Candidaten⸗Licenſe erhält, ehenfallé 


5 ung anempfohlen werde. 
* 4. Daß Vorkehrungen getroffen werden, um die deutſchen lutheriſhen Gemein⸗ 
den in Walnut TownfihipASefferfon County, Jowa, die uns fo oft um einen 
prdiger haben, mit einem zu verſorgee n. 


4 der Beachtung der Miſſions⸗Geſellſchaften der Bezirks⸗Synoden zur Unterſtütz 
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5. Daß fo bald als moglich ein zweiter Prediger in jene Gegend geſandt werde 
6. Daß die Sendung eines Predigers nach Cleveland der Aufmerkſamkeit der 
Miſſions⸗Committee anempfohlen werde. 


7. Daß der Emigranten⸗Kirche in der Stadt New Pork 825 00 aus der 
Synodal⸗Caſſe zugeſandt — und es den en een werde, eine 


30. Beſchloſſen, Daß der Bericht angenommen werde. 
Vertagt bis dieſen Nachmittag, 2 Uhr. 


* 2 ‘ a * 4 


Dreizehnte Sitzung. 


We 


Mittwoch, den 28ten Mai, Nachmittags, 2 Uhr. 


Nach Eroͤffnung der Sitzung, berichtete die Com mi tte uber Paſter Heinikes 


Brief. 


Bericht der Committee. 


1 Ausſchuß uber Biſchof Heinike's Brief berichtet, daß er enthaͤlt: 
Eine Entſchuldigung für ſeine Ahweſenheit, und die des Biſchof A. Henkel. 
; Ein Rath in Beziehung auf lutheriſchen Gebrauch, in Hinſicht der Zu⸗ 
aſſung der Glieder anderer Benennungen zum heiligen Abendmahl. 


C. G. Schweizerbarth, Vorfiger der Committee. 


Der Bericht wurde angenommen. 
40. Beſchloſſen, Daß die Bruͤder Sainte und Henkel etſchuldigt werden. 


11. Deſchloſſen, Da der uͤbrige Theil des Berichts ſich auf Glauben und 
lutheriſche Praxis bezieht, daß derſelbe nebſt dem Brief des Bruder Heinike, und 
der Beſchluß des weſtlichen Diſtricts von 1850 einer Cemmittee übergeben wer— 
de, um bei der naͤchſten Sitzung dieſer Synode gründlich daruͤber zu berichten. 

Der Praͤſident beſtimmte als Committee: Die jetzt beſtehende Craminationés 
Committee naͤmlich, Dr. Reynolds, Greenweld, Becker, Bierdemann, 5 
mann und Mechling. 

42. Beſchloſſen, Daß 1,000 Exemplare unſerer 3 in der 
deutſchen und 500 in der engliſchen Sprache gedruckt werden. 
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Secretar. 


meinen 
che die zahlreichſte war, die je in Ohio gehalten wor: 


Rothacer, 


dieſe Verſammlung der Allge 
* 


{ 


io, c. we 


Herr Jeſu! Du großer Erzbiſchof Deiner Kirche, an Deinem Segen ift Allet 
gelegen, verleihe denſelben auch reichlich zu dem was verhandelt werden iſt.— 


Amen! 


Daß Obiges in den Synodal⸗Sitzungen verhandelt wurde, beyeuget 


43. Deſchloſſen, Daß die Synode 


ſtag Morgen vor dem Feſte Trinitatis, A. D. 1854 in Colunchus, Obie, wie⸗ 


der verſammle. 
Alſo endi 


Synode von Oh 
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andlungen 


de 


Din Lsten Mai, Nachmittags, » urbe eine fury Sitzung der Weſtiichen De 
gehalten, um Directeren far die Capital⸗Univerſität zu erwaͤhlen. 

Beſchloſſen, Daß Paſtor Gaſt an die Stelle des ee Lang auf deei 
Jahr erwaͤhlt fei, 

Acfhloffen, Daß Herr John Conley, von auf net 
er vaͤhlt fei. 


Miniſterial Sitzung des Weſtlichen Diſtricts. 


Beſchloſſen, Daß die Licenſen der Candidaten Kunſche, Loy, Koͤberlin, 
Schadow, Schafer, Theiß, Sutter und Friederich auf ein Jahr erneuert werden, 
und daß auch die der Candidaten G. Grau und Weimer durch den Praͤſidenten 
erneuert werden, wenn ſie darum nachſuchen. 


Vertagt. 


A. Zordorf, Secretaͤr. 
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A. B. Dierdemann, 
Secretar pro tempore. 
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Deſchloſſen, Daß die Licenſen aller unſter Candidaten bis zur nächſten Der. 


Mittwoch den 28ten Mai, Nachmittags, 
ſammlung der Synode gültig fein ſollen. 


Berfammelte ſich der Oeſtlche Oiſttict und verhandelte Folgendes: 
BDeſchloſſen, Daß wir uns am Donnerſtag vor Trinitatis, 1852, wieder 


verſammeln, und zwar in Butler, Butler County, Pa. 
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Verhandlungen 


des 


Nordweſtlichen Diftricts, 


Die gegenwartigen Glieder, im Bezirk 
wohnend, hielten eine Verſammlung den 27ten Mai, 1851, und erwaͤhlten einſt⸗ 
weilen zu bis zur voͤlligen 


—— “ J. J. Deilharz. 


Misfions: Verſammlung. 


Sonntag Abends wurde eine Verſammlung der Miſſtons⸗Geſellſchaft gehal⸗ 
zen, bei welcher Gelegenheit Dr. A. B. Bierdemann und Dr. Reynolds paffens 
ce Reden hielten: erſterer in der deutſchen, und letzterer in der engliſchen Spra⸗ 
che. Da aber der Secretaͤr der Geſell ſchaſt weiter keine Verhandlungen getiefert 


dat, als bloß, daß Beitrage einbezahlt wurden, ſo kann 1 nichts mehr hier ans 
gegeben werden. 
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Inner: Miſſton. 
Erziehungs⸗Caſſe. 
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Communicanten. 
Geme nden. 


Aeußere Miſſion. 
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Copul'rte. 

Cons rmirte. 


Synodal⸗Caſſe. | 


— 

— 

—— 

— 2 

| | 


* | 


— — 
7 — 


— x 6 9 
— 
£ 
> 
+ 
9 
| — — 
| 
* 
4 
— 
* 
* 
— 
a S 
— 
(<= 
> 
4 
4 
| — 
a 
7 
5 
* 
7 


i 
4 — 
— 
78 
76 — 
21 780 — 
98 LI 
>| — 
4 — 
98 — 
00 Lt — 
00 08 — 
00 881 — 
998 — 
00 — 
09 9100 z 
09 5 00 5 
— 
00 81 — 
8 
00 ¢ 


S 


“ 


| 
| 


K 


— 


— 


oO 


— 


© 


* 


882288888 


— 


S58! 


— 
— — 


— 


1888 [888888888 


— 


108 


— 


58 


ed ud od ed OS WUD 


„ 6 „ 
„ @ || 
„ young | || 
„ 
( 
s — „ 
„„ 


1! 


s PNW "YG wurd 
"HH ” | 
2 s uwus y ” 
s 
„ 


37 
| 
— — — —— — 
Co 
— & 
— U—,l e᷑ꝛ— 
— — — — ä—P—̃—j— — ¶ A “U. ˖˙ —— E——— 
— — .. — 
CON De Nr 
192 
i~ — 
— 
— 
* om a — — 
t 
— — — — 
© 
— ¢ — im is — 
1 
1 
} 
˖̃ 
‘ 


25 


222333282422 


| 


— 
oD Ge 
— 
— 
— 
~ 
0 


4 


S 


2 
* 


2 
E 


— 


1 


2 
© 
8 


8838828 
3 
2 
11138114 
12. 
8 
8 


88828828 


— 
2 
2 
~ 
— 
— 


88 


— | tet] os S816 80 „„ gaxpaog, “ep 


— 
— 


HON 
* * 
* 
* * 
E = 
— = 
Sy 
2 2 
8 


© 


— 
© 


882 


28288 


38 

— 


| — — — 

| 

| 2 4 3 8 ae 82 

| 31 3 3 8 

| 2 2 = | 
| 138 85 | 5 8 S 199 | | 


, 
* 
* 
S8 
— 
* 8 * x 
14 
4 
* 
+ 
1 4 ~~ 
*. 
* 
ts 
7 
: — 
— 
ab 
8 = 
—— 
— 
| 
| 
2 — 
~ 
4 
— — 
| 
| 
| 
| 
| 
A 
| 
| 
— — 
| 
| 
a 


2 


— 


. — 
— 7 
* 
é 


61) — 1 00 — 20 „ MYERS „ 
ori- — Si- i- | 8 
08 91 — 81 9 — it — se 99 16 ss „ 
00 — | 891 „ „ 204) 
. 


III 


| 


UIQu~ps 
„ 
UNAIDS 
s s dog 
%% 


i | 4 | 
| 
00 8 LI | Loe 
00 ¢ ch 


125 


— 


— 
S8 8888 


88 8 88282 8 


— 


3 | 


24 
— — 

8 


288888888 


— 
— 
2 
* 
92 
— 


— 


8 
6 
- 
[ 91 
Le | 088 | 9F 
I 1 
on 98 
Le 


* 
| 
| 
| 
] 
| 
25 | 
* 
N — — 
— 


— 


— 


— 


— 
— 
— 
— 
— 


iſſion. | 


te 


N)üü— — — 2 — —HD— ͤ— 


—ͤ—ů—— — — 


s 

d „ 

s „ vai 


—ä——— — 


00 d. 


2 
= 
888888 


D 


Sonntags⸗Schulen. 


— 
D 


— 


ulirte. 
Communicanten. 
Glieder⸗Zahl. 
inden. 


Eynodal⸗Caſſe. 

| 

Snnere 
GemeindesSduten. 


he 
— 


* 


| 
—ñ——. 
40 
— —-— 
| | 
4 
Q 
8 
2 
4 
vi | — 
* 
Beerdigt 
er 
— :::: — 
| 
* 
| 
— 
22 
* 
i 
** 
} 
a 
— 
2 
wed — — ˖[’ 
by ons | 
8 
2 
— 
— 
; 
4 
— | 
8 
és) | 
a 
4 
; 
% 
7 
5 | 


des 


: Minifteriums, 


Erſte Sitzung. 


Donnerſtag, den 22ten Mai, 1851, Nachmittags, 5 Uhr. 


Deſchloſſen, Daß eine Committee beſtimmt werde um die Zeugniſſe der 

Applicanten Holm und Zur Muͤhlen zu unterſuchen und darüber zu berichten. 
Als Committee wurden * die Paſtoren Schweizerbarth, Lehmann 

und Stuͤbgen. 


Bericht der Committee. 


Der Ausſchuß beſtimmt um die Papiere der Herren G. Helm und F. L. P. 
Zur Muͤhlen zu unterſuchen berichtet Folgendes: 

a, Ein Ordinations⸗Schein des Herrn G. Holm aus Schappern i in Schles⸗ 
wig, unterzeichnet von A. B. Godefen und W. B. Rally und datirt den aten 
Nodember, 1849. 
| b, Ein guͤnſtiges Zeugniß fiir denfelben von Archidiakonis E. F. e 
datirt den 12ten Junius, 1849. 

c, Ein Ordinations⸗Schein für F. L. P. Zur Muͤhlen, unterſchritben ven 


7 
| 
‘ 


dem General⸗Superintendenten C. F. Balchen, Dr. der Theologie, und datirt den 
12ten Maͤrz, 1848. 

d, Eine Vollmacht des Vereins zur Unterſtützung der deutſchen proteſtanti⸗ 
ſchen Kirche in Nord⸗Amerika zu Stade, unterzeichnet von dem Juſtizrath, Bur⸗ 
germeiſter, und drei Perſonen, datirt den 30ten 2 1849. 

e, f. g, h, Gütige Zeugniſſe für ihn als Hauslehrer. 

i, Ein Conſtitutorium zum Amtsgehuͤlfen des Paſtor Fabricius, batirt den 
Aten Januar, 1849. 
| C. G. Schweizerbartb, 
W. F. Lehmann, 
C. G. Stuͤbgen, Committe. 


Veſchloſſen, Daß eine Committee ernannt werde, mit obengemeldeten 
Herren eine Colloquium zu halten. 


Al Committee wurden ernannt: Dr. Reynelde, u. Lehmann. 


— 


Deſchloſſen, Daß die Seite Helm and Zur Wahlen in dieſes Miniſterium 


aufgenommen werden. 
Vertagt mit Gebet. 


2 S& * 


8 J ¥ 4 


* 


Zweite Sit ung. 


— 


Freitag Nachmittags, 5 Uhr. 


Nach Eröffnung der Sitzung wurde: 

Beſchloſſen, Daß die Paſtoren Kronenwett, Knappe, Klein mn * ju 
einem Colloquium zugelaſſen werden. 

Nach gehaltenem Colloquium wurde: | 

Deſchloſſen, Daß die Paftoren n und Knappe in dieſes Mini⸗ 
ſterium aufgenommen werden. | 

Beſchloſſen, Daß Paſtor Rizer als ein Glied dieſes Miniſteriums aufge⸗ 
nommen werde, mit dem Einverſtaͤndniß, daß er in gehoriger Zeit, eine ehrenvolle 


Entlaſſung von der Synode mit welcher er bisher in Verbindung ſtand warnt. 
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Dritte Sitzung. 


Samſtag Nachmittags, 5 Uhr. 
Die berichtete, daß ſie die Candidaten 
und Türk geprüft, und beide zur Ordination vorſchlage. — 
Deſchloſſen, Daß die Candidaten Kleinegees und Türk morgen nach der 
Paſtoral⸗Predigt ordinirt werden. 
Deſchloſſen, Daß die vom Präſidenten des oͤſtlichen Diſtricts, an Herr⸗ 
mann Hauber gegebene ad interim Licenz hiermit für unguͤltig erklart wird, 
— und wir alle chriſtlichen verfaſſungen vor ihm warnen, und daß Bruder Horderf 
dauftragt fei dieß der Gemeinde in ſogleich mitzutheilen. Vertagt. 


Vierte Sitzung. 


Deſchloſſen, Daß Paſtor Klein in dieſes Miniſterium aufgenommen werde. 
Deſchloſſen, Daß der Praͤſident dem Paſtor Klein ſolchen Rath * 
ſeinen Umftanden fei. Vertagt. 


Fünfte Sitzung. 


Montag Abends. 


Das Anſuchen unſeres ſchwediſchen Bruders Esbjorn in Bezug auf Herrn 
Haukinſon in Jowa, wurde nun in Berathung genommen. 

Deſchloſſen, Daß der Praͤſident des weſtlichen Diſtriets und Bruder Esb⸗ 
jorn beauftragt ſeien, den Herrn Haukinſon zu pruͤfen, und nach * ihm 
ae Licenſe ad interim zu ertheilen. Vertagt. 
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Sechſte Sitzung 


Dienſtags Vormittag, halb 12 Uhr. 


Die Examinations⸗Committee berichtete Folgendes: 


Die Examinations-Committee berichtet achtungsvoll: Daß fie die 3 
un Schulze, Sinke und Heckenleibly gepruͤſt nach den in unſerer Miniſterial⸗ 
Ordnung vorgeſchriebenen Regin, und empfiehlt Folgendes: 

1, Daß Bruder Schulze licenfirt werde, mit der Erwaͤhnung, daß er fo sid 
Zeit als moͤglich anwenden follte waͤhrend dem künftigen Jahr, zum ent. 
gen Studium der Theologie. 

2, Daß Bruder Sinke ebenfalls licenſirt werde, daß er aber fortfahre Theolegie 
zu ſtudiren, unter der Aufſicht eines erfahrenen und faͤhigen Predigers unferer 
Kirche, in deſſen Nahe er wohnt, und dem er vom Praͤſident der Diſtriets⸗Sy⸗ 
node innerhalb deſſen Graͤnzen er Gemeinden bedient empfohlen werden mag. 

3, Daß die Umſtaͤnde, unter welchen Herr Heckenleibly die Synode mit der er 
fruher in Verbindung ſtand verlaſſen hat, der Committee zu wenig bekannt fine 
fie zu befriedigen von der Schlcklichkeit ſeine Licenſtrung von dieſem Korper zu 
empfehlen. 

Reynolds, 

t wald 
Dierdemann, 
Becker, 
Mechling. 


¥ 


1 Deſchloſſen, Daß der Bericht aufgenommen werde. 

3 Nach einigen Berathungen, auf Vorſchlag: 

Deſchloſſen, Daß der Bericht fur etzt auf den Tiſch gelegt werde. 
Vertagt. 
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Siebeute Sitzung. 


*. 


Dienſtag Abends, 9 Uhr. 


In der Abweſenteit des Prafitenten wurde Paſtor Bierdemann als Vor ſitze 
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Der letzte Theil des Berichts der Pruͤfungs⸗Committee in Bezug auf Heres 

Hedenleibly wurde in Erwaͤgung genommen, und nach langer Beſprechung wurde: 
Beſchloſſen, Daß der Beſchluß der Committee angenommen werde. 

Ein Theil des Berichts der Sten Committee, Einſichtlich Bruder Sparks, 
wurde in Berathung genommen. 

Deſchloſſen, Daß dieſes Miniſterium ſich feeuet, daß die Erklaͤrung des 
Bruder Sparks und die des Abgeordneten der Gemeinden des Bruder Swany, 
ols genugend anerkannt wird. 

Beſchloſſen, Daß dieſes Miniſterſum oben Gemeinden liebreich 
und ernſtlich ermahne, ihre Schwierigkeiten auf eine friedliche Weiſe zu beſeitigen, 
und in Zukunft freundſchaftliche Berhaltniffe mit einander zu erhalten. 

Deſchloſſen, Daß das Miniſterium durch die Erklarung des Paſter Biers 
demann vollig befriedigt fuͤhlt, da derſelbe nur als Agent des Direktoriumt des 


Mühlenberg Collegiums gehandelt er demſelben —— abgeſtattet hat. 
Vertagt. 


Ss 


Achte Sitzung 


Mittwoch Nachmittags, 5 Uhr. 


Beſchloſſen, Daß die Applicanten Schulze und Sinke mit den gewohnlichen 
Feierlichkeiten licenſirt werden, welches auch ſogleich geſchah. Vertagt. 
Daß Obiges alſo in den Miniſterial⸗Sitzungen der Allgemeinen Evangelfſch. 
eutheriſchen Synode von Ohio, ꝛc. iff verhandelt worden, bezeugt 


D. Rothader, 


Secretar des Minifteriume: 
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Verhandlungen 


* 


der 
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Die Geſellſchaft verſammelte ſich Samſtags, den 24ten Mai, um 8 Ubi 


Morgens. —Paſtor Schweizerbarth, der Vice⸗Praͤſident, eroͤffnete die Verſamm⸗ 
tung mit Geſang und Gebet. Als erſtes Gefchaft ſchritt man zur Wahl de 
Beamten. 


4 


Deſchloſſen, Daß diesmal die Wahl viva voce gehalten werde. 


es wurden erwählt: Paftor C. G. Schweizerbarth, als Präſident, 
Georg Cronenwett, als VicesPrafident, 
„ W. F. Lehmann, als Secretaͤr, und 


Herr L. Heyl, als Schatzmeiſter. 


Als Direktoren wurden durch eine Wahl beſtimmt: Paftor C. Spiel mann, 
Dr. Profeffor W. M. Reynolds, Profeſſor A. Eſſick, Achtbare J. Eber⸗ 
hard, Paſtor Wernle, F. Dents, Profeſſor Machold. 

Der Bericht des Schatzmeiſters wurde ſodann verleſen. 
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Bericht des Schatzmeiſters der Erziehungs-Geſellſchaft der Evan- 


geliſch᷑⸗Lutheriſchen Synode von Ohio und angrenzenden Staa⸗ 
ten, vom 22ten Juni, 1848, bis zum 17ten Mai, 1851. 


Saͤmmtliche Cinnabon bis 17ten Mai $1,400 60 


Ausgaben bis zum Sten Mai „ $1,208 07 
do. vom Sten bis zum 17ten Mai . sen 


$1,231 39 1291 39 


Reſt in der Kaſſe s 5 „„ $169 21 
| J. Conteys 


Beſchloſſen, Daß alle Prediger heute dem Secretar der Geſellſchaft ihre Eels 
lecten einhaͤndigen, und daß morgen Abend das Reſultat der Verhandlung vor⸗ 
gele gt werde. | 

Bis da hin — ſich die Geſellſchaft. Der Sekretaͤr beſchloß mit Gebet. 


Sonntag Abends, 8 Uhr. 
Der Ehrw. Prafident eroͤffnete die Sitzung mit Gefang 1 und Gebet. 


Das Verzeichniß der Gemeinde⸗Collecten wurde vom Secretar verleſen und 
der Geſammtbetrag der Verſammlung angekuͤndigt. 
Hierauf folgte, (einem Synodal⸗Beſchluß gemäß,) der Bericht des Ausſchuſſes 


über die Erziehungsſache, der in der deutſchen und engliſchen Sprache vorgele ſen 
wurde. 


Paſtor Sigelen hielt nun eine deutsche Anrede über die Werte: « Gieb dem 


der dich bittet, und wende dich nicht von dem, der dir abbergen will,“ —und 
Paſtor A. J. Weddel that ein Gleiches in der engliſchen Sprache. 

Nach Einbezahlung der Beitrage einzelner Glieder ſich die Geſell ſchaft 
auf unbeſtimmte Zeit. 


W. F. Secretar. 
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Collecten für die Erziebnugs· Geſeliſchaft. 
: In den Gemeinden des * 
0 Paſtor J. Wagenhals 816 25 Paſter F. C. Becket 87 88 
cy. „ F. Hunſche 3 4 J. A. Roof 15 00 
Sigelen (Peters Gem) 1 a C. Spielmann (früher 
5 „J. Zimmermann 9 87 75 ei igeſandt) 
Weimer 5 B. Pope 51 60 
„ K. Wernle (t 6 G. Doͤpken | 5 00 
„ W. Fetter 3 00 Beilharz (früher 88 00 
„ H. Borchers (2 Jahre) 18 91 eingeſan dt) 
C. G. Schweißerbarth FJ. G. Schaͤfer 5 70 — 
184 18 o C. Albrecht 18 84 
ae 4 „ M. Loy 8 00) « C. Wernle | 2 85 
—— „C. Friedrich 5 0 „ FJ. G. Theiß 1 95 
„ K. Adam 3 58 H. E. Melsheimer 3 00 
„Fr. Zur Mühlen 150 A. J. Weddell (palljähr⸗ 
— K. Schadow 4 45 liche Beitrag der « Cents — 
J. Braaſch 2 000 a⸗Week Geſell ſchaft“ in 
W. F. Lehmann 14 25 Somerſet) 19 25 
„ C. G. Reicheitt 2 G. Türk (früher einge⸗ 
„ E. Greenwaldltheilweiſe) 6 40 ſandt 85 00) 1 
K. Koͤberlin 7 50% a R. Gratz (früher ein⸗ 
„ G. Spangler (früher geſandt 814 00) 
3 00 eingeſandt) 6 660 4 J. Iſenſee 
J. Krauß (fruher 815 J. C. Schulze 
3°00) „ FJ. J. Faſt 
„ J. Mechling 10 00 Colecte in Canton 
D. Maier 3 20 
„J. Hengiſt 3 00 


Beiträge von einzelnen Gliedern je $1 00: Paſtor H. E. Mels⸗ 
heimer, Stübgen, Koͤberlin, Theiß, Albre! t, Pope (82 00,) Lang, 
Weddell, Wagenhals, Bartels, Zur Muͤhlen, Rothacker, Schweizer 
darth, Spielmann, Schadow, Knape, Zimmermann, Becker, Roo. 
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Zpingler Gratz, Werult, Borders, Adam, Shafer, Bierdemann, 

Hurſch, Hordorf, Kronenwett, Lehmann, Schulze, Iſenſee, Friedrich, 

Kleinegees, Doner, Braaſch, Mechling, Bachmann, Hahn, Reichert, . 

Fetter, Klein 51 00 
Abgeordnete und Andere: G. Beck, L. Heyl, P. Wagenhall, J. | 

Schaͤfer, M. Neu, E. Huber, J. Baumann, D. Stimmel, J. Schil⸗ 

ler, J. Heckenleible, Fr. Albrecht. J. Holſer, E. Fifther, F. Fleck: 

je S1 00; Dame 25 Cents, J. Daum 1 50, J. Nothſtein 25, G. 

Feibv 50, 3 Sinke 50, G. Jung 50 17 50 
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Bericht 
Theologiſ che Seminar zu Columbus, Ohio. 


Es gereicht dem Direftorium zur innigen Freude der Ehrw. Synode anzeigen 
zu konnen, daß unſere theolog'ſche Anſtalt, während der letzt verſloſſenen drei 

Jahre, ſich eines geſegneten Fortganges erfreute. Obſchon die Zahl der ſich im 
Seminar befindenden theologiſchen Zoͤglinge, wahrend obiger Zeit, keine fo große 

war, und nach den immer zunehmenden und immer dringender werdenden Bedürf⸗ 
niſſen unſerer Kirche im Weſten viel großer fein ſollte, und mit mehr Aufmun⸗ 
terung ſein koͤnnte, ſo ſind doch acht oder zehn junge Brüder, innerhalb zweier 
Jahre, aus demſelben hervorgegangen, die jetzt mit Treue und Segen im Wein⸗ 
berge des Herrn Arbeſten. Die gegenwartige Zahl der Theologie Studirenden 
iſt zehn, und leicht wurde es fein diefe Zahl zu verdoppeln, wenn die hiezu erfor⸗ 
derlichen Mittel zur Unterſtützung angeſchafft würden. 

Herr Proſeſſor Lehmann hat die Pflichten ſeines Berufs zur Zufriedenheit des 
Direktoriums erfullt. In ſeinem Lehrplan, in Bezug auf die deutſche und eng⸗ 


ſcche Sprache, pat er ſich ſtreng an die von der Ehrw. Spnode vorgeſchriebent 
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und von dem Direkterium beſtaͤtigte Verordnung gehalten. Mück ſichtlich det 
Lehren iſt es fein ftetes Beſtreben, nach Vorſchrift der Ronftitution, den Sym⸗ 
belen unſerer Kirche treu zu bleiben. 

Vor einem Jahre hat das Direktorium, unter der Mithuͤlfe einflußreicher Buͤr⸗ 
ger in Columbus, die Capital Univerſitaͤt gegründet, und, wie der Ehrw. Syno⸗ 
de bereits hinreichend bekannt iſt, den Ehrw. Dr. Reynolds als Praͤſident der Ane 
ſtalt Berufen. Ueber die Univerſitaͤt ſelbſt fuͤhlt ſich das Seminar-Direktorium 


nicht berufen zu berichten; ausfuhrliche Berichte uͤber deren Fortgang und bisbe⸗ 


riges Wirken wie uͤber ihre Ausſichten und Anſpruͤche auf die Mithuͤlfe der Kirche, 
werden dert Ehrw. Synode auf andere Weiſe vorgelegt werden. Um naͤhere 
Auskunft uͤber die Abſicht des Direktoriums in der Gründung der Capital Unis 
verſitaͤt und deren Verbindung mit dem Seminar, erlauben wir uns die Ehrw. 
Synode auf die hieruͤber bereits im Druck erſchienenen Berichten hin zu weiſen. 
Dieſes Fruͤhjahr hat das Direktorium das frühere Seminar⸗Eigenthum zu. 
fünfzehn tauſend fuͤnf hundert Dollars verkauft. Hierdurch iſt daſſelbe in den 
Stand geſetzt, die ſaͤmmtlichen Schulden des Seminars abjutragen und den 
Grund zur Dotirung der theologiſchen Profeſſur zu legen, wie der Bericht des 
Schatzmeiſters naͤher zeigen wird. 

Im Spaätjahr 1848 reichte Paſtor J. A. Reof feine Reſignation als Direk⸗ 
tor ein, die jedoch erſt nach einem Jahr angenommen und die hierdurch erledigte 
Stelle durch die Wahl des Paſtor J. Manning erſetzt wurde. 
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Wegen der Verbindung des Seminars mit der Capital Univerſität, hielt es das 

Direktorium fuͤr rathſam, die vor mehreren Jahren vorgeſchlagene und von der 

Staats-Geſetzgebung anerkannte Zahl der Direktoren von acht zu zwoͤlf zu 

vermehren. Vor einem Jahre wurden demgemäß Paſtor J. Wagenhals und 

Herr Johann Eberhard fuͤr vier Jahre, und Paſtor E. Greenwald und Hert 
Johann Heyl fir ein Jahr als Direktoren erwaͤhlt. 

Die Dienſtzeit der Ehrw. C. G. Schweizerbarth, C. Albrecht, und E. Green⸗ 
wald, und der Herren Jaceb Beck, G. Machold, und Johann Heyl geht zu Ende 
bei dieſer Sitzung, und die Ehrw. Synode iſt daher gebeten deren Stellen durch 
eine Wahl, fuͤr den Zeitraum von ſechs Jahren zu fuͤllen. 

Hochachtungsvoll, 
J. Eherhard, Prafident. 
C. Spielmann, Sekretär. 


Canton, den 23ten Mai, 1851. 
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Conſtitution 


fiir die 
Erziebungs · Geſell ſchaft der evangeliſch lutheriſchen 
Kirche im Staat Ohio.“ 


Artikel 1. 


Dieſe Geſellſchaft ſoll den Namen „die Erziehungs⸗-Geſellſchaft der 
cvangeliſch lutheriſchen Kirche im Staat Ghio' fuhren. 


Artikel 2. 


Der Zweck diefer Geſellſchaft ijt: gottesfuͤrchtige, duͤrftige, junge Maͤnner 
für das Prediger-Amt im theologiſchen Seminar zu Columbus im Staate Ohio, 
zu erziehen. 


Artikel 3. 


Irgend Jemand kann ein Glied dieſer Geſellſchaft werden, wenn es dieſe 


Conſtitution unterſchreibt und jahrlich einen Dollar dem Schatzmeiſter entrichtet. 


Artikel 1. 


Die Beamten dieſer Geſellſchaft beſtehen aus einem Praͤſidenten, einem Viee⸗ 


einem Sckretär, einem Schatzmmeiſter, und ſieben Direktoren, die einn 
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Pireftorinm bilden, welche alle drei Jahre erwaͤhlt werden und ſo lange! in ihren 
Aemtern bleiben bis andere an ihrer Stelle erwaͤhlt . 


Artikel 5. 


Das Direktorium hat das Recht, alle Gelder für die Unterſtuͤtzung der Hilfk⸗ 
bedürftigen zu verwenden, Candidaten zur Beguͤnſtigung auszuwählen und zu 
prüfen, Ausſchüſſe zur Pruͤfung zu beſtimmen, und überhaupt alle Geſch aͤfte, 
nothwendig zur Befoͤrderung der Zwecke dieſer Geſellſchaft, zu verrichten. Das 
Direktorium fo'l eine richtige Urkunde von ihren Verrichtungen aufbewahren, und 
nach Verlauf von drei Jahren der Geſellſchaft Bericht von ihren Verhandlungen 
erſtatten. Das Direktorium foil ſich einmal im Jahr verſammeln, und drei Mit— 
glieder deſſelben ſollen bei jeder regelmaß' gen Versammlung ein — 
zu verrichten. 


Ar tikel 6. 


Ab “a Amte unterſtützt werden, wenn fie gute Zeugniſſe von frommen und achtbaren 
5 Maͤnnern vorzeigen, von chriſtlichem Betragen, hoffnungsvollen Talenten, und 
1 wirklicher Armuth, widrigenfalls ſoll kein Appl'cant, ausgenommen in aäuſſerſt ſel⸗ 


tenen Fallen, nicht einmal auf der erſten Stufe befördert werden z es ſoll auch 
3 nicht ein einziger junger Mann die Unterſtuͤtzung länger noch genießen, deſſen 
ot Lehrer dem Direktor um jaͤhrlich nicht befriedigende Beweiſe hinſichtlich ſeiner Fas 
of’ higkeiten, ſeines Fleißes, ſeiner Fortſchr'tte in Wiſſenſchaften, und ſeiner frommen 
Auffubrung ausitellen konnen, daß er ein würd'ger Menſch fei, Hilfe von diefem 
a heiligen Fonde zu erhalten; auch fol ein Jeder der aus dieſem Fonde unterſtuͤtzt 
wird, nach ſeiner Zulaſſung in irgend eine Anſtalt, dem Direktorium ſich jahrlich 
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* . ſchriftlich erflaren, ob es fern ernſthaftes Vorhaben ſei, fein Leben dem Predigers 
8 Ame des Evangeliums! in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche zu widmen. 
Artikel 7. 


Alle diejenigen, die Unterſtützung von dieſer Geſellſchaft erhalten, ſollen fic 
dem Direktorium feierlich verpflichten, die ausgelegte Summe für ihre Erziehung, 
zinsfrei zurückzubezahlen, wenn fic je in Umſtande kommen ſollten, dieſes zu thun. 
Irgend ein junger Mann der von dieſer Geſell ſchaft Unterſtuͤtzung erhalten, und 
deſſen Name von der Liſte der Hilfsbeduͤrftigen auegeſtrichen wird, wegen Miß⸗ 


verhalten oder einer andern Unvollkommenheit in Besiehung auf die Eigenſchaſten, 
weiche die Conſtitutſon und die Regeln des Direktoriums erfordern, oder der zum 
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Entſchluß gekommen ſich der Geiſtlichkeit nicht zu wit men, fell die fuͤr ihn auege⸗ 


legte Summe, zu einer gewiſſen Zeit, welche das Direktorium beſtimmt, mit gefege 
magigen Zinsen zuruͤckerſtatten. 


Artikel 8. 


Der Praitent, und in ſeiner Abweſenheit der Vicepraͤſident, hat das Recht, 
mit der Ulebereinſſimm ung irgend eines Direktors, beſondere Verſammlungen der 
Geſellſchaſt zuſemmen zu beruf. n. 


Artikel 9. 


Der Schatzmeiſter macht Bezahlungen und ſtellt Rechnungen uͤber das Geld 
in der Caffe aus, nach den Anforderungen des Direktoriume, uͤberliefert ihm jabrs 
lich einen ſchreſtlichen Bericht über die Autlagen und Empfangſcheine innerhalb des 
Jahres, und uber die Geldanlage in ſeinem Beſitze. Er fol dem Direktorium 
ebenfalls, zu irgend einer Zeit, genaue Nach richt uͤber den Zuſtand der Caffe (Ts 

Bare wenn daſſelbe es von ihm verlangt. 


Artikel 10. 


Das Direktorium beſtimmt alle dre. Jahre einen Ausſchuß, beſtehend aus drei 
Mitgbedern, zur Prufung der Apple nenten, und ohne befriedigende Beſchein'gung 
von beſagteim Nusſchuß, kann lein Applcant aus der diefer Geſelns 
ſchaft Unterſtützung erhalten. 


Artikel 11. 


Die Schatzmeiſter von den Hilfsgeſellſchaften in den Gemeinden, entrichten 
jahrlich ihre unangewendeten Gelder in ihren Händen an den Schatzmeiſter von 
dieſer Geſellſchaft. Der Beitrag eines jeden Gliedes von den Hilfsgeſellſchaſten 
iſt fuͤnf und zwanzig Cents; und alle Hilfsgeſellſchaften moͤgen ihre Geldanlagen 
ſelbſt verwenden, wenn ſich tüchtige jurge Manner unter ihnen vorfinden, was 
aber von dem Pruͤfungs⸗-Ausſchuß beſtimmt werden muß. 


2 | Bei der jedesmaligen regelmagigen Sitzung der “Allgemeinen Ohio Synode“ 
| fol ſich die Geſellſchaft verſammeln und an demſelben Orte, ihre Beamten wabs 
len, die Berichte des Direktoriums und des anhören, und alle 
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Artikel 13. 


Bei jeder Verſammlung der Geſellſchaft ſind ſieben Mitglieder erforderlich ein 
Quorum zu bilden, und jede Verſammlung dieſer Geſellſchaft und des Dirckto— 
riums foll mit Gebet eröffnet werden. 


Artikel 11. 


Das Direktorium hat das Recht, jede erledigte Stelle, die etwa in ihrem eige⸗ 
nen Koͤrper, oder bei den Beamten der Geſellſchaft vorkommen moͤchte, auszufuͤl⸗ 


len, bis zur naͤchſten Verſammlung. 


Artikel 15. 


ber g der dieser Ges ind. 


Artikel 16. 


Es ſollen keine Veranderungen oder Zufaͤtze zu dieſer Conſtitution gemacht wer— 
den, ausgenommen auf das Anrathen des Direktoriums; und zur Genehmigung 
derſelben find zwei Drittheile der anweſenden Mitglieder bei einer regelmaͤßigen 


Alle diejenigen, welche anweſend waren, unterzeichneten ſich als Mitglieder 
dieſer Geſellſchaft, deren Anzahl auf dreißig ſich belief; und folgende Herren 
wurden nun einſtimmig zu Beamten „ der n gs⸗Geſellſchaft der ev. luth. 
Kirche Staate Ohio“ gewaͤhlt. 


A. He nkel, Präſtdent 

E. Greenwald, Vicepraͤſident. 
J. Wagenhals, Seeretair. 
M. N eu, Schatzmeiſter. 


Johannes Leift. 
D. Krantz. 
Jacob Leiſt. 
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Conftitution il 
| für die 
Hilfs⸗Erziehungs⸗Geſellſchaften 
der 
Erziehungs⸗Geſellſchaft, 
der 


Evangeliſch-Lutheriſchen Kirche. 
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Artikel 1. 


Dieſe Geſellſchaft ſoll den Namen „die Hilfs-Erziehungs-Geſellſchaft zu der 
Erziehungs-Geſellſchaft der evangeliſch-lutheriſchen Kirche im Staate Ohio“ 
fuhren. 


Artikel 2. 


Der Zweck dieſer Geſellſchaft iſt: gottesfürchtige, duͤrftige, junge Maͤnner fuͤr 
das Prediger-Amt des Evangeliums, im theologiſchen Seminar zu Columbus, 
Ohio, zu erziehen. 


Artikel 3. 
| Die Beamten dieß Geſellſchaft beſtehen aus einem Präſidenten, einem Sek⸗ | 4 a 
retär, einem Schatzmeiſter, und ſechs Direktoren, die ein Direktorium bilden; alle 
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dieſe Bramten werden jährlich erwaͤhlt und bleiben in ihren Aemtern dis andere 


an ihrer Sue erwaͤhit vind, 


Irgend Jemand kann ein Mitglied diefer Geſellſchaft werden, wenn es jähr⸗ 


Artikel 4. 


lich 25 Cents an den Schatzmeiſter bez hlt. 


Dieſe Geſellſchaft ſoll ſich jährlich⸗»wenigſtens zweimal verſammeln, zu ſolcher 
Zeit und an ſolchem Orte, wo und wann das Direktortum beſtimmen wird. 


Der Geſelſchaſt fo ales Geld 
— n der Caffe dem Schatzmeiſter der Haupt⸗Erziehunge⸗Geſellſchaft übergeben. 


Artikel 7. 


Dieſe Geſellſchaft hat das Recht, ihre eigene Geldanlage zu verwenden, wenn 
ſich ein tuͤchtiger junger Mann in ihr vorfindet, nach Artikel 10 und 11 der 


Conſtitution der Haupt⸗Erziehungse Geſellſchafſt. 


Artikel 5. 


Artikel 6. 


Dem Wunſche verſchiedener Gemeinde⸗Abgeordneten zufolge, wird ſolgende 
Form eines Beglaubigungs⸗Schreibens beigefügt: 


Bei einer Verſammlung der KircheneMarhe der Gemeinden tes Erw. 
wurde —— erwählt, beſagte Gemeinden bei der in — zu haltenden Sitzung 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Synode von Ohio zu repreſentiren. 
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